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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1, Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 

Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 

In- und Auslandes an. 


Mittwoch, den 9. Auguſt 1865. 
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Voſener Zeilung. 


184. 


In ſerate 
1¼ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an- 
genommen. 


Amtliches. 


Berlin, 9. Auguſt. Sc. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
ruht: dem Großberzoglich mecklenburg ⸗ſchwerinſchen Staatsminiſter von 
Dergen den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe, dem Großherzoglich mecklen⸗ 
burg ⸗ſchwerinſchen Geheimen Miniſterialrath Dr. Eduard Meyer den 
Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe, dem Vorſitzenden des Herzoglich anhalti⸗ 
ſchen Ober⸗Bergamts zu Bernburg, Geheimen Regierungsrath Stein⸗ 
kopff, den Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe, dem evangeliſchen Lehr 
rer und Küſter Nadler zu Wörblitz im Kreiſe Wittenberg den Adler der 
vierten Klaſſe des Königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern und dem 
evangeliſchen Lehrer Ulbrich zu Kunersdorf im Kreiſe Hirſchberg das All⸗ 

emeine Ehrenzeichen zu verleihen; den Staatsanwalt Luckwald in Frank⸗ 
urt a. O. zum Rath bei dem Appellationsgericht in Cöslin zu ernennen: 
und dem Direktor des Stadttbeaters zu Poſen, 
rakter als Kommiſſions⸗Ratb zu verleihen. 2 

Der Königliche Kreisbaumeiſter Maaß zu Granſee iſt zum Königlichen 
Waſſerbau⸗Inſpektor ernannt und demſelben die Waſſerbau⸗Inſpektor⸗ 
Stelle zu Tbiergarten⸗Schleuſe verliehen worden. ö £ 

Der Brivatdocent und Lektor Dr, Ludwig Theopbil Herbit in 
Königsberg iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakul ⸗ 
tät der Königlichen Univerſität daſelbſt ernannt worden. 


Telegramme der Pofener Zeitung. 
Hamburg, 8. Auguſt, Nachmittags. Die hier eingetroffene 
„Berlingske Tidende“ vom geſtrigen Datum enthält einen offenen Brief 
des Königs von Dänemark, durch welchen eine außerordentliche Ver⸗ 
ſammlung des Reichsrathes zum 28. Auguſt einberufen wird. 


Die Verhandlungen zwiſchen Wien und Gaftein, 
welche augenblicklich die Axe bilden, um die ſich das politiſche Intereſſe 
dreht, laſſen noch immer kein Reſultat durchblicken, doch lauten die neue⸗ 
ſten Wiener Mittheilungen darchgängig friedlich, wenngleich nicht zu ver⸗ 
kennen iſt, daß die Spannung zwiſchen beiden Kabinetten einen hohen 
Grad erreicht hat, einen höheren vielleicht, als im Jahre 1850. Eine 
Wiener Korreſpondenz der „D. A. 3.“ glaubt, daß die Eutſcheidung in 
jedem Falle nicht mehr lange auf ſich warten laſſen könne; Oeſtreich 
bliebe feſt bei dem 1 was ſchon im Juli als deſſen letzte Forderung 
an das Hoflager in Karlsbad abging: Einſetzung des Herzogs Friedrich 
zor allen weiteren Verhandlungen über das Verhältniß Schleswig Hol; 
Heine zu Preußen, während Preußen umgekehrt auf vollſtändige An- 


Erbfo di dr! 9 2 Als vermittelnden chlag Erla 7 
das Proviſorium noch länger fortdauern laſſe und nur die Ausübung 
des gemeinſamen Beſitzrechts feſter regele, allein hier ſtellt ſich fofort 
wieder derſelbe unverſöhnliche Gegenſatz ein: Preußen verlangt freie 
Hand, um das, was es die „auguſtenburgiſche Mitregierung“ nennt und 
als abſolut unverträglich mit ſeinem reſp. dem gemeinſamen Beſitz der 
Herzogthümer anſieht, völlig zu beſeitigen; Oeſtreich will auf ein weite⸗ 
res Kondominium wahrſcheinlich nur unter der Bedingung eingehen, daß 
ihm gegen ein ähnliches einſeitiges Vorgehen Preußens, wie es in den 
Maaßregeln gegen May u. A. zu Tage getreten, für's Künftige Bürgſchaft 
gegeben werde. Ohne Zweifel würden die Chancen der preußiſchen Re⸗ 
gierung nach allen Seiten ſteigen, wenn ſie den polizeilichen Standpunkt, 
den ſie leider! auch in den Herzogthümern eingenommen, gründlich auf- 
geben wollte. Ohne die Sympathien der Bevölkerung wird auch die ger 
ſchickteſte Diplomatie nicht ans Ziel kommen, und was fie mit ihnen bil- 
lig erreichen kaun, wird ſie ſchließlich von Oeſtreich theuer erkaufen müſ⸗ 
ſen, das die Kunſt verſteht, ſich ohne Opfer Freunde zu verſchaffen. 

Die officieuſen Wiener Blätter geben keinen beſtimmten Anhalt 
zur Beurtheilung des Standes der Dinge. Das eine hält eine Verſtän⸗ 
digung für möglich, das andere nicht. Der „Berliner Bank. und Han⸗ 
delsztg.“ wird in einer Korreſpondenz, die das Blatt ſelbſt als eine offi⸗ 


cieuſe bezeichnet, unter dem 6. Auguſt geſchrieben: = 
155 kann beute nur wiederholen, daß die Situation im böchſten Grade 
ernſt ift, weit ernſter als fie im Allgemeinen bisher beurtheilt wird, und daß 
wir — um es gerade berauszuſagen — unmittelbar am Vorabende des Krie⸗ 
ges und zwar des Bürgerkrieges ſtehen. Graf Blome geht allerdings, wenn 
anders der betreffende Beſchluß keine Abänderung erleidet, noch einmal nach 
Gaſtein zurüd, um einen letzten Verſuch zu machen, den König Wilhelm für 
die dieſſeits vorgeſchlagenen Grundlagen einer Löſung zu gewinnen, aber die 
fortgeſetzten tbatlächlichen Erfolge des bisherigen Vorgebens Preußens baben 
den König in der den Eden beſtärkt, daß er nur feſt zu bleiben brauche, 
um auch diesmal den Widerſpruch und Widerſtand Oeſtreichs zu brechen. 
Darin wird er freilich irren. Wobl hat man bier noch in letzter Zeit aber» 
mals geſchwankt und gezögert, man bat weder die Drohung, eventuell alle 
bis jetzt gebotenen Koneeſſionen preußischer Wen. noch die öſtreichiſche Bri⸗ 
gade in Schleswig- Holſtem dem Deu chen Oberbefebl zu entziehen, fürwabr 
gehalten; aber es ftebt bier jcht die da g Schlag keſt, daß es ſich in der ſchwe⸗ 
denden Frage nicht mehr bloß um 5 Schickſal der Herzogtbümer, ſondern 
um die ganze Stellung Deſtreichs in? entſchland bandelt, und es hat die frü⸗ 
dere Unſicherbeit einer Entſchiedenheit Plat gemacht, welche ſchon bei der 
erſten Sendung des Grafen Blome einen tbeilweiſe ſebr energiſchen Aus 
druck gefunden hat. Es gilt jetzt, wie geſagt, einen letzten Verſuch, aber 
ernſte Hoffnung auf ſein Geungen bat man Mi bb man it vielmebr 
überzeugt, daß das preußiſche Kahinet die Verhandlungen bis dahin, wo der 
König feine Kur beendet (am 14. Aug, fo viel bie jest feſtſteht) in die Länge 
ehen und dann fofort auf nichtöſtreichiſchem Boden diejenige Entſcheidung 
undgeben wird, welche unmittelbar und nothwendig den Bruch provocirt. 
Es war mebr als ein bloßes Gerücht, als ſchon vor acht Tagen die unmittel⸗ 
dare Abreiſe des Königs aus — angekündigt wurde, und es iſt eine 
Tbatſache, daß bereits jetzt Graf Mensdorff ſowohl als Herr v. Bismarck 
offen für den Fall des Krieges ihren Galcul machen. 
hosten t: Ein bisweilen zu oſſieibſen Kundgebungen benutztes Blatt 
bringt joeben die „autbentiſche“ Mittheilung, daß man . ron und mit 
aller Ausſicht auf Erfolg, an der Herſtellung eines neuen? roviſoriums und 
mit neuen Perſonen in den Herzogthümern arbeite. Ich habe Grund, dieſer 
„autbentiſchen“ Mitebeilung einſtweilen zu mißtrauen. Sollte fie ſich aber 
dennoch beitätigen, ſo würde nicht eine Heilung, ſondern eine Vertagung des 
Bruches erreicht und, falls das neue 


Vo lag wohl, daß en 


ſiegende Theil ſein 


Dieſe Korreſpondenz iſt augenſcheinlich aus dem Miniſterium der 


auswärtigen Angelegenheiten inſpirirt und hat einen ganz beſtimmten 


Joſeph Keller den Cha- 


roviſorium aus dem alten die vollen⸗ 
deten Thatſachen binitberzunehmen hätte, ſicher abermals nicht Oeſtreich der 


Zweck. Andererſeits wird die Nachricht von einem neuen Proviſorium, 
alſo einer vorläufigen Verſtändigung, vielfach beſtätigt. Selbſt die ge⸗ 
wöhnlich gut unterrichtete „B. H. Z.“ fügt dieſer Korreſpondenz hinzu, 
daß die zweite Reiſe des Grafen Blome nach Gaſtein dafür ſpreche, daß 


ſtändniſſe als das Außerſte, worauf Preußen Rechnung machen dürfe, 
zu bezeichnen. Es hätte dazu wenigſtens nicht einer Wiederholung der 
außerordentlichen Miſſion bedurft. 5 

Das genannte Blatt hält ſogar an der Anſicht feſt, daß die Zu⸗ 
ſammenkunft der beiden Monarchen von Preußen und Oeſtreich dennoch 
zu Stande kommen werde, und dazu kommt, daß die „öſtreichiſche Zei⸗ 
tung,“ als authentiſch mittheilt, die Befeſtigung des Proviſoriums in den 
Herzogthümern auf der Baſis eines Perſonenwechſels in der oberſten 
Civilverwaltung erſcheine nahezu gefichert. An Stelle des Herrn v. Halb⸗ 
huber würde im Falle des Zuſtandekommens eines ſolchen Arrangements 
wahrſcheinlich Graf Bloome als öſtreichiſcher Ciwilkommiſſar ernannt 
werden, welcher mit den Verhältniſſen in den Herzogthümern wie mit den 
Plänen des hieſigen Kabinets vertraut ſei. Die Abberufung des Freiherrn 
v. Zedlitz ſei unabweisbare Bedingung. Wenn Preußen in die Abberu⸗ 
frng des Freiherrn v. Zedlitz willigte, ſo würde es damit einen Beweis 
feiner verſöhnlichen und wenigſtens in der Nebenfrage der Neugeſtaltung 
des Proviſoriums zu Konceſſionen geneigten Geſinnung geben. Dieſe 
Nebenfrage ſcheint gegenwärtig in den Vordergrund der Verhandlungen 
getreten zu ſein, damit wäre aber dem drohenden Konflikte die ſchärfſte 
Spitze bereits abgebrochen. 

Das Gewicht der Mittelſtaaten wird gleichfalls dem Frieden nicht 
geführlich werden. Die „N. Fr. Pr.“ will nämlich wiſſen, daß „die 
neuliche Unterredung der Herren v. d. Pfordten und Beuſt betreffs der 
von den leitenden Mittelſtaaten einzunehmenden Haltung im Konflikt 
zwiſchen Oeſtreich und Preußen zu keiner Verſtändigung geführt habe. 
Baiern ſcheine nicht geneigt, hinſichtlich einer reellen Unterſtützung Oeſt⸗ 
reichs gegenüber den preußiſchen Forderungen, falls eine ſolche in Anſpruch 
genommen werden ſollte, beſtimmte Verpflichtungen zu übernehmen. 
Dagegen ſcheint Sachſen in dieſer Beziehung opfermüthiger geſinnt. 
Obgleich nun Freiherr v. Beuſt auf einer jährlich unternommenen Bade⸗ 
reiſe nur als Durchreiſender in Wien ſich befindet, ſcheint er doch hier 
eine gewiſſe politiſche Thätigkeit zu entfalten, die ſich auf die ſchwebende 
Kriſis bezieht. Zwar tritt er ſchwerlich förmlich als Unterhändler auf, 
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a anach ſcheint eine Bemerkung der heutigen „Nordd. Allg. Ztg.“: 
„Die Ausſichten auf eine Verſtändigung ſind in der That gering“ — 
nicht allzuernſt gemeint zu fein, zumal wenn, wie das Blatt meint, der 
Streitpunkt nur zwiſchen den Perſonen des Auguſtenburgers und des 
Oldenburgers liegen ſollte, was bekanntlich nach öſtreichiſchen Erklärun⸗ 
gen nicht der Fall iſt. 


Deutſchland. 

Preußen. “ Berlin, 8. Auguſt. Der Generalpoſtdirektor 
Philipsborn hat, wahrſcheinlich in Anlaß ſeiner im vorjährigen Kriege 
hinſichtlich der Feldpoſt entfalteten ſehr bedeutenden und umfaſſenden 
Thätigkeit das Adelsprädikat erhalten. Derſelbe weilt gegenwärtig in 
Petersburg Behufs Abſchluſſes eines Poſtvertrages mit Rußland und 
Herbeiführung von Erleichterungen im Telegraphenverkehre mit Rußland. 
— Die Kommiſſion zur Berathung der Arbeiterverhältniſſe, deren Zus 
ſammentritt ſchon öfter gemeldet wurde, ſoll nun, dem Vernehmen nach, 
am 21. d. Mts. ihre Thätigkeit endlich beginnen. Fruchttragend werden 
ihre Berathungen wohl nicht ſein, zumal das Material auch auf anderen 
Wegen theils herbeigeſchafft it, theils herbeizuſchaffen it. — Das zum 
Fortbaue des Kölner Doms beſtehende Lotterie: Unternehmen ſollte zuerſt 
auf ſieben hinter einander folgende Jahre zur Ausführung gelangen. 

Die Staatsregierung mochte jedoch nicht gleich dieſem Antrage ſtatt⸗ 
geben und hat daher zunächſt nur die einmalige Erlaubniß ertheilt. 
Wie man hört, iſt jetzt Ausſicht vorhanden, daß die Verlängerung 
der Lotterie, oder, wie ſie euphemiſtiſcher heißt, Prämienkollekte bevorſteht. 
Es iſt freilich die einfachſte Weiſe zur Aufbringung der fehlenden Gelder, 
zumal der jetzt gemachte Verſuch über Erwartung geglückt iſt. — Der 
„Socialdemokrat“ iſt geſtern Abend, vermuthlich wegen eines, die preu⸗ 
ßiſche Adelspartei beſprechenden Artikels, von der Polizei ſiſtirt worden. 
Als der „Socialdemokrat“ die Fortſchrittspartei begeiferte, druckten die 
miniſteriellen Abendblätter den Artikel nach. Der „Socialdemotrat“ 
zeigt übrigens heut Abend an, daß, falls, wie es den Anſchein hat, die 
Beſchlagnahme ſeiner Exemplare fortdauern ſollte, man Einrichtung 
treffen werde, daß von Leipzig oder Hamburg aus, unter Befolgung der 
dortigen Preßgeſetze, alle wichtigeren Artilel ſeines Blattes zur Kenntniß 
der Parteigenoſſen gebracht, auch an die hervorragenderen Preßorgane 
und die bedeutenderen Leſekabinette regelmäßig verſchickt werden. Das 
Nöthige dieſerhalb wird „für alle Fälle“ nächſter Tage vorbereitet. 

— Se. Maj. der König iſt, wie aus Gaſtein berichtet wird, faſt 
unausgeſetzt in Geſellſchaft des Miniſterpräſidenten v. Bismarck. An 
den Konferenzen nimmt faſt regelmäßig der General von Manteuffel 
Theil. Ueber die Abreiſe von Gaſtein nach Baden » Baden ſteht noch 
nichts feſt; dieſelbe ſoll von den Verhandlungen mit dem Wiener Kabi⸗ 
net abhängen. Der Miniſter präſident v. Bismarck wird nicht eher in's 
Seebad nach Biarritz reiſen, als bis die Differenzen mit Wien beigelegt 
ee Seit dem 3. Auguſt find die Bergſpitzen von Gaſtein mit Schnee 

edeckt. 

— Aus Wien, 7. Auguſt, Abends 7 Uhr 7 Minuten, wird der 
„BH.“ telegraphirt: Graf Bloome begiebt ſich Morgen abermals 
nach Gaſtein, obſchon, wie man hier meint, ohne alle Hoffnung auf Er⸗ 
folg. Die Haltung Bayerns iſt eine höchſt zurückhaltende, dagegen die 
Säachſens eine entſchieden zu Oeſtreich geneigte. 


Von hier wird dem „Schwäb. Merk.“ geſchrieben: „Wie man 
jetzt von unterrichteter Seite hört, war Herr v. d. Pfordten nicht vor⸗ 
her von Herrn v. Bismarck eingeladen, nach Salzburg zu kommen; 


N Herr v. d. Pfordten hat dieſe Reiſe ganz aus eigener Initiative gemacht 
Oeſtreich nicht daran denke, feine bisher in Gaſtein gemachten Zuger | 9 m 


aber kaum wird man irren, wenn man glaubt, daß er die Gelegenheit . 


gab der Zuſtand des Kranken Hoffnung auf Beſſerung. 
— Den bereits mitgetheilten Fällen aus Kurheſſen und Weißen⸗ 


und zwar, ganz entſprechend den bei früheren tieferen Differenzen zwiſchen 
Preußen und Oeſtreich ſich kundgegebenen Bemühungen Baierns, um den 
Verſuch zu einer Vermittelung zu machen. Mit den betreffenden Vor⸗ 
ſchlägen ſtand auch die zuerſt von der „Weimarer Ztg.“ in Ausſicht ge⸗ 
ftellte Reife der Könige von Sachſen und Baiern nach Salzburg in Ver⸗ 
bindung; es war beabſichtigt, daß, wenn die proponirte Vermittlungs 
Baſis im Allgemeinen angenommen ſein würde, mit den Monarchen von 
Oeſtreich und Preußen auch die Könige von Sachſen und Baiern, denen 
ſich vermuthlich noch der eine oder andere deutſche Souverain angeſchloſſen 
haben würde, zuſammentreffen ſollten, um dann das Weitere definitiv zu 
ordnen und zu genehmigen. Bei der eigenthümlichen Stellung Baierns 
und Sachſens zur ſchleswig⸗holſteinſchen Frage kann es indeſſen nicht 
überraſchen, wenn die Bemühungen des baieriſchen Miniſter⸗Präſidenten 
ohne Erfolg geblieben ſind. Das Beſtreben, zu einer Verſtändigung 
mitzuwirken, wurde preußiſcherſeits nach Gebühr gewürdigt, aber im 
Uebrigen wurde bedeutet, daß, bevor von Weiterem die Rede ſein könne, 
der gegenwärtige Zuſtand der Verhältniſſe in den Herzogthümern im 
ſtrengen Sinne des durch den Wiener Frieden geſchaffenen Rechtszuſtandes 
geändert werden müſſe, und hierzu möge auch Baiern, ſo viel an ihm, 
mitwirken.“ 

— Ober⸗Regierungsrath v. Bockum⸗Dolffs, welcher bekannt⸗ 
lich aus dem Staatsdienſt getreten, nimmt in der „Pr. L. Z.“ von ſei⸗ 
nen Freunden in Gumbinnen Abſchied: 

„Aus Geſundbeitsrückſichten genöthigt, aus dem Staatsdienfte zu ſchei⸗ 
den, ſage ich meinen geehrten Freunden und Bekannten in Gumbinnen und 
weiter Umgegend ein herzliches Lebewobl. Nach der überaus woblwollenden 
Begegnung, welche ich dort mit wenigen Ausnahmen gefunden habe und für 
welche ich ſtets dankerfüllt ſein werde, bedarf es nicht erſt der Verſicherung, 
daß ich mich glücklich gefchägt haben würde, mein Streben für das Gemein⸗ 
wohl daſelbſt länger noch fortſetzen zu können; bieran jedoch unter den obwal⸗ 
tenden Umſtänden bebindert, gereicht es mir zur hohen Genugthunng, daß 
ich, um die im Oſten unſeres Vaterlandes durch eigene Wahrnehmung ge⸗ 
har Ee bd — ne ee 8 . ‚ vielleicht 

rch im ande ſein werde, i 
meine volle Dingebung für die öffentlichen Intereſſen zu a 


Völlinghauſen, 31. Juli 1865. v. Bockum⸗Dolffs.“ 


fels reiht ſich jetzt ein dritter an. Die „Rh. Z.“ berichtet aus Min⸗ 
den, 3. Auguſt: Ein amerikaniſcher Bürger, der vor 11 Jah⸗ 
ren, ehe er militärpflichtig war, ohne Konſens von dem in unſerer Nach⸗ 
barſchaft belegenen Nordhemmers, ſeinem Geburtsort, auswanderte, ſich 
drüben verheirathete und kürzlich mit regelrechten Papieren und Päſſen 
als amerikaniſcher Bürger zum Beſuche hier anweſend war, iſt arretirt 
und wird gegen ihn der Proceß eingeleitet werden. Es iſt auch hier beim 
amerikaniſchen Geſandten Beſchwerde eingereicht worden, ob aber eine 
ſolche Erfolg haben wird, muß die Zeit lehren. 

— Die Wiener „Preſſe“ findet mit Recht den Toaſt des Herrn 
v. Schmerling auf dem Jubiläumsfeſte ſeltſam. „Wenige Tage zuvor, 
ſagt das Blatt, hatte er die Namen Virchow, Waldeck und Gneiſt von 
der Liſte der Ehrendoktoren geſtrichen, und geſtern feierte er die Idee eines 
deutſchen Parlamentes, übertrug er den deutſchen Univerſitäten die Miſ⸗ 
ſion, die Jugend für das deutſche Parlament zu erziehen! Wer reimt das 
zuſammen? Zwiſchen beiden Thatſachen, zwiſchen der Ausſtreichung der 
drei Diplome und dem Toaſt liegt freilich Schmerlings Austritt aus dem 
Miniſterium. Vielleicht liegt auch in dieſer Veränderung der Schlüſſel 
zu Schmerlings Toaſt, der gewiſſermaßen die politiſche Pointe des Feſtes 
bildet. In uns jedoch hat es eigenthümliche Gedanken entfeſſelt, als wir 
geſtern Herrn v. Schmerling alſo, wie er that, von den zwei großen Ver⸗ 
ſuchen, ein deutſches Parlament zu bilden, reden und die Hoffnung auf 
das endliche Gelingen eines künftigen dritten Verſuches ausſprechen hör⸗ 
ten. Wie, war denn nicht Schmerling deutſcher Reichsminister, als in 
der Paulskirche das erſte deutſche Parlament verſammelt war, und war 
denn nicht wieder Schmerling öſtreichiſcher Staatsminiſter, als Kaiſer 
Franz Joſeph zum deutſchen Fürſtentag gen Frankfurt zog? Was 
Herrn v. Schmerling betrifft, ſo hat mithin er Gelegenheit gehabt, an 
der Schöpfung des deutſchen Parlamentes ſeine Kraft zu bethätigen. Er 
hat es nicht vermocht. Und wenn er nun ſeine letzte Hoffnung, daß end⸗ 
lich doch ein deutſches Parlament geſchaffen werde, auf die deutjchen Uni⸗ 
verſitäten ſetzt, ſo wird dieſe Hoffnung jedenfalls nur dann keine trüge⸗ 
riſche ſein, wenn unſere Hochſchulen frei bleiben vom Einfluß der Staats⸗ 
männer nach dem Muſter des Herrn v. Schmerling. Denn dieſer Ein⸗ 
fluß ift kein wohlthätiger geweſen. Unſer Jubelfeſt hat es bewieſen: daß 
es ohne Studenten, daß es als ein Kirchenfeſt, daß es ohne Univerſitäts⸗ 
haus, daß es mit politiſcher Cenſur gefeiert wurde — all dies war noch 
das Verdienſt des Miniſteriums Schmerling.“ 

— Geſtern Nachmittag um 5 Uhr ſtürzte das im Abbruch bes 
griffene früher Volpi'ſche Haus an der Stechbahn vollſtändig ein und 
verſchüttete fünfzehn der dabei beſchäftigten Arbeiter. Den Bemühungen 
der ſogleich zur Stelle geeilten Feuerwehr, ſowie einer auf den Schauplatz 
des Unglücks beorderten Kompagnie des Kaiſer Franz-Regiments gelang 
es, bis gegen 8 Uhr dreizehn der Verſchütteten noch lebend, freilich meh⸗ 
rere derſelben ſehr ſchwer beſchädigt, herauszugraben. Die andern Bei⸗ 
den wurden todt herausgezogen. Von den Verwundeten ſollen bereits auf 
dem Transport nach der Charité noch 2 verſtorben ſein. 

— Aus dem Königreich Sachſen ſchreibt man der „Köln. Z.“: 
Seit der bairiſche Miniſterpräſident v. d. Pfordten auf ſein Anſuchen 
eine Zuſammenkunft in Salzburg mit dem Miniſter v. Bismarck hatte, 
fühlte unſer Miniſter v. Beuſt ſich etwas in unbehaglich iſolirter Stel⸗ 
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der Kontraſt dieſer Aeußerungen zu feiner dermaligen Willfährigkeit un. 
mittelbar vor feiner Abreiſe zur Anſchauung gebracht ſein; wenigſtens 
ließ er noch in letzter Stunde verbreiten, er habe nur auf ausdrücklichen 
Wunſch des Königs ſich entſchloſſen, der Bismarck'ſchen Einladung zu 
folgen. Man weiß das Gegentheil, man weiß, daß der König Beden⸗ 
ken hatte, die erſt von dem ſchon reiſefertigen Miniſter widerlegt wurden. 
Es ſcheint, daß man in Preußen den Wunſch hegt, dem Widerſtande, den 
Oeſtreich den Abſichten Preußens in Bezug auf die Herzogthümer ent⸗ 
gegenſetzt, dadurch ſeine Unterlagen zu entziehen, daß man die Mittelſtaa⸗ 
ten der preußiſchen Politik geneigter und der öſtreichiſchen, die ſich den 
Mittelſtaaten ohnehin wenig verläßlich erwieſen hat, abwendig macht. 
Daß es ſich lediglich um den Handelsvertrag des Zollvereins mit Italien 
bei den Konferenzen der Herren v. Bismarck, v. d. Pfordten und v. Beuſt 
handle, glaubt hier Niemand. (BH.) 


Frankfurt a. M., 5. Auguſt. Wie man dem N. K.“ 
von hier ſchreibt, iſt der kürzlich in Gelnhauſen verhaftete Dr. med. 
Schönfeld, welcher das Bremer Schützenfeſt von Amerika aus bes 
ſucht hatte, geſtern unter polizeilicher Bedeckung nach Hanau transpor⸗ 
tirt worden. Die kurheſſiſche Regierung fordert von ihm wegen Nicht⸗ 
erfüllung feiner Militärpflicht 800 Thlr., nach deren Erlegung er ſeine 
Freiheit wieder erhalten würde. Auch die diplomatiſche Intervention 
des amerikaniſchen Geſandten iſt bis jetzt ohne Erfolg geblieben. 


Mecklenburg. Schwerin, 7. Auguſt. Es ſind hier 1500 
Mann Soldaten beurlaubt, um dem Arbeiter mangel auf dem Lande 
abzuhelfen und bei Einbringung der Ernte Hülfe zu leiſten. Trotz der 
ſchlechten Ernte macht ſich die Arbeiternoth, namentlich auch wegen der 
frühen und durch die Hitze ungewöhnlich geförderten Reife des Kornes in 


lung. Er fürchtete in ſeiner Opposition gegen Preußen zuletzt allein zu 
ſtehen, und dies hätte doch für Sachſen, das nun einmal ſeiner geogra⸗ 
phiſchen Lage nach im Guten wie Boſen ſich in ziemlicher Abhängigkeit 
von dem mächtigen preußiſchen Staate befindet, ſehr leicht manche Nach⸗ 
theile herbeiführen können. Um nun noch rechtzeitig genug einlenken und 
den beſten und allein richtigen Weg zur Verſöhnung einſchlagen zu kön⸗ 
nen, hat Herr v. Beuſt ebenfalls eine Zuſammenkunft mit Herrn von 
Bismarck einzuleiten geſucht, und da ihm dies ſogleich gelungen, iſt er 
heute ſchon von Dresden direkt nach Gaſtein abgereiſt. So wird hof⸗ 
fentlich die Sache in Frieden und Freundſchaft abgehen, was für das in 
induſtrieller und kommercieller Hinſicht auf den engſten Verband mit 
Preußen angewieſene Sachſen entſchieden auch das Erwünſchteſte iſt. 
Trotz einzelner Demonſtrationen auf dem Dresdener Sängerfeſt, fühlt 
man hier wahrlich auch nicht die allermindeſte Neigung, für das doch 
ſehr angebliche Recht des Herzogs Friedrich von Auguſtenburg auf ganz 
Schleswig⸗Holſtein zu Felde zu ziehen, und in Leipzig ſieht man auf der 
bald beginnenden Meſſe ungleich lieber preußiſche Käufer und Verkäufer 
mit ſchweren Silberſäcken oder noch ſchwereren Waarenballen, als preu⸗ 
ßiſche Geſchütze einziehen. Daß Letzteres aber die nächſte Folge davon 
ſein werde, wenn der bisher nur auf dem Papier ſo heiß geführte Kampf 
auch in Wirklichkeit entbrennen würde, darüber täuſcht ſich hier zu Lande 
kein Vernünftiger. So hoffen wir denn, daß dieſe Gaſteiner Reiſe un⸗ 
ſeres Premierminiſters gute Folgen nach ſich ziehen möge. 

Bonn, 6. Auguſt. Die Studirenden, welche Herrn Claſſen⸗ 
Kappel maun bei der Arndtfeier von einer Poppelsdorfer Reſtauration 
aus in feierlichem Zuge an den Bahnhof geleiteten, ſind vor den Univer⸗ 


ſitätsrichter citirt und dort wegen jener Ovation zur Rede geſtellt wor⸗ 


den. (Rh. 3.) N 5 e g 
Burg, 7. Auguſt. Heute ftand zur Publikation des Erlenntniſſes hohem Grade fühlbar. — Blanck Renomme iſt kürzlich durch eine von 
ihm aufgeführte Geſchichte, die man nur andeuten, nicht erzählen kann, 


in der Unterſuchungsſache wegen der Fabrilarbeiter-Koalition 
die letzte Verhandlung an. Der Gerichtshof nahm zwar den Thatbeſtand 
der Anklage für völlig erwieſen an, hielt jedoch für nicht feſtgeſtellt, daß 
dasjenige, wozu die Angeklagten durch ihre verabredete Arbeitseinſtellung 
ihre Fabritherren haben beſtimmen wollen, eine Handlung oder ein Zuge⸗ 
ſtändniß iſt. Sonach konnte eine Verletzung des §. 182 der Allgemeinen 
Gewerbe-Ordnung nicht angenommen werden und die Angeklagten wur⸗ 
den deshalb von der gegen ſie aus $. 182 erhobenen Anklage (wie ſchon 
telegr. gemeldet) ſämmilich freigeſprochen. — Aus der Freiſprechung der 
Hauptangeklagten folgte auch die der Mitangeklagten Dr. phil. Max 
Hirſch und Stadtrath Eduard Fordemann. f 

Marienwerder, 4. Auguſt. Die bisher den Elementar- 
lehrern aus der Staatskaſſe gezahlten Gehaltszuſchüſſe ſind nun⸗ 
mehr im hieſigen Regierungsbezirk definitiv den betreffenden Schul⸗ 
gemeinden ohne Weiteres vom 15. Ottober d. J. ab auferlegt worden. 
Die Regierung begründet dieſe Maßnahme durch den Satz, daß bei der 
geſtiegenen Klaſſenſteuer ſich erweislich auch das Vermögen der Gemein⸗ 
den verbeſſert habe und dieſe ſonach auch zur Aufbringung der bisherigen 
Staalsſubventionen vermögend ſeien. — Bei dem letzten hierorts ſtatt⸗ 
gehabten Mllitär⸗Departements⸗Erſatzgeſchäfte wurde auf Veranlaſſung 
des das Geſchäft leitenden Generals einem Kantoniſten eine polniſche 
Nationalkokarde von der Kopfbedeckung durch einen Gendarmen abge⸗ 


noch anſehnlich geſtiegen. Auf Denunciation einer zur demi-monde 
Gehörigen ward ein Roſtocker Einwohner vor die Polizei zitirt, ärztlich 
gewaltſam unterſucht, für ſchuldig befunden und ihm Stadtarreſt ertheilt. 
Auf eingelegten Rekurs 


zeidirektors kaſſirt und dieſer in ſämmtliche Koften verurtheilt. (Volksz.) 


Sächſ. Herzogthümer. Gotha, 5. Aug. Die „So 
thaer Zeitung“ ſagt: „Die Abreiſe des Miniſters Samwer von Kiel 
und deſſen derzeitiger Aufenthalt zu Gotha wird von verſchiedenen Zei⸗ 
tungen — unter anderen vom „ Franlfurter Journal“ — mit politiſchen 
Vorkommniſſen von Seiten Preußens in Verbindung gebracht, jedoch mit 
Unrecht. Herr Sammer verweilt lediglich auf einige Tage in Gotha, 
um feiner Familie einen Beſuch abzuſtatten und wird ſicherem Verneh⸗ 
men nach zu Ende der nächſten Woche nach Kiel zurückkehren.“ 


Schleswig⸗Holſtein. 
Kiel, 7. Auguſt. Die Uebernahme des Betriebes der | chles⸗ 
wigſchen Bahnen durch die Altona⸗Kieler Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hat 
am Donnerſtag auch die definitive Genehmigung des Ausſchuſſes der 
letzteren erhalten, ſo daß nur noch die Beſtätigung der Regierung erübrigt. 
Der Kontrakt geht auf die ganze Dauer der Konzeſſion der ſchleswigſchen 
Bahnen. Der Bau der oſtholſteiniſchen Bahnen: Neumünſter⸗Ploen⸗ 


ſchnitten und der junge Mann auch noch von dem Landrathe zu weiterer 88 Kiel⸗PreetzPloen nimmt guten Fortgang. Wir hören, daß 
Veranlaſſung notirt. (Gef) TE 50 ecke Keel“ Preetz wahrſcheiulich zum Frühjahr 1866 er et, 
ie die „Oſtb.“ hört, werden im Anſchluß an die am 22. ſämmtlichen Bahnſtrecken aber bis zum Ende des Jahres 1866 dem 


Verkehr werden übergeben werden können. (H. N.) 

— Einige Bewohner Gravenſteins hatten bei dem Prinzen 
von Hohenlohe, als dieſer Nordſchleswig bereiſte, Beſchwerde über die 
Einführung der deutſchen Schulſprache geführt. Auf die desfallſige Be⸗ 


v. Mts. in Kulm ſtattgehabte Verſammlung, betreffend Anlage einer 
Eiſenbahn von Thorn über Kulm, Graudenz, Marienwerder, 
Stuhm nach Marienburg, die Intereſſenten unſeres Kreiſes hier am 
17. d. Mts. zuſammentreten, um ein Komité zu erwählen, welches 
darüber berathen ſoll. 

Bayern. München, 6. Auguſt. Man iſt hier ſehr er⸗ 
ſtaunt über die Bereitwilligkeit, mit welcher Herr v. d. Pfordten der 
Einladung? Bismarck's Folge gegeben hat. Um ſo erſtaunter, als noch 
unvergeſſen iſt, welche Verhandlungen durch gewiſſe Aeußerungen über 
das „Einreißen der Petulanz in der deutſchen Politik“ im Laufe des ver⸗ 
floſſenen Früjahrs hervorgerufen wurden. Herrn v. d. Pfordten mochte 


Antwort des Herrn v. Zedlitz eingetroffen: „ 
miſſar, dem k. preußiſchen Landrath, Prinzen zu Hohenlohe, 
in Sonderburg zu Protokoll gegebenen Beſchwerden mit Beziehung auf 
die deutſche Sprache als Schulſprache in Gravenſtein erwidere ich Ihnen, 
daß vorläufig keine Veränderung bewerkſtelligt werden kann, da die Ein⸗ 
führung der deutſchen Schulſprache durch eine Anordnung der oberſten 


Zimmern), einſchließlich eines großen Hotels, zu bauen. Dazu wurden 
in den folgenden Jahren über 300 Häuſer durch Privatperſonen gebaut. 
Seitdem iſt die Bevölkerung raſch geſtiegen und betrug am Ende des 
Jahres 1864 an die 3000 Seelen. „ur 

Aus dem Erlöſe der Stadt⸗Aktien iſt die Summe von 100,000 
Dollars für Straßenbauten beſtimmt worden. Dieſe Summe ſoll nicht 
nur zum Planiren und Inſtandſetzen der Fahrwege, ſondern auch zur 
Verſchönerung der Seitenwege und zur alleeartigen Bepflanzung der 
Hauptſtraßen mit Schattenbäumen verwendet werden. 

Eine Summe von 100,000 Dollars aus dem Erlöſe der Staats⸗ 
Altien iſt ferner für die Anlegung von Stadt⸗Eiſenbahnen beſtimmt wor⸗ 
den. Es iſt berechnet, daß für dieſe Summe nicht nur eine durch zwei 
Hauptſtraßen laufende Perſonen⸗ und eine Frachtbahn vom Hauptdepot 
der Cambden⸗Atlantie⸗Eiſenbahn bis zum Hafen, ſondern auch die für 
10, bis 20,000 Bewohner hinreichende Equipirung dieſer Bahnen her⸗ 
geſtellt werden können. 

Im mittleren Theile des Stadtgrundes iſt ein großer Stadtpark 
von etwa 300 Ackern ausgelegt worden. Dieſen Park hat im Jahre 
1864 eine ſich unter dem Namen „Landwirthſchaftlicher Central⸗Verein 
von Nordamerika“ konſtituirende Geſellſchaft von Geſchüftsleuten auf 
eine Reihe von Jahren übernommen. Dieſer Verein hat auch die Abſicht, 
ein landwirthſchaftliches und polhtechniſches Inſtitut zu gründen, weiches 
er bereits im Laufe des Jahres 1865 eröffnen zu können hofft. 

Die Stadt hat bereit vier deutſche Kirchengemeinden, eine katho⸗ 
liſche, eine lutheriſche, eine reformirte und eine Brüdergemeinde; außer⸗ 
dem mehrere gute Volksſchulen, Muſik⸗ und Geſangvereine, einen land⸗ 
wirthſchaftlichen Bildungsverein, einen dramatischen Verein mit zwei 


Bühnen, einen Turnverein u. ſ. w. 5 2 1 + 
Die Anſiedler haben bis jetzt wenigſtens eine Million Weinſtöcke 
ſchon gute Ernten geliefert haben. 


gepflanzt, von denen viele Tauſende n gelie 
Jeder Stock trägt je nach Alter und Behandlung von fünf bis fünfund⸗ 
e 1864 brachten die Trauben von 


zwanzig Pfund Trauben. Im Jahr 
10 bis 18 Cents per Pfund. Der hier im Jahre 1863 zum erſten 
Male gezogene Wein brachte anderthalb bis drittehalb Dollar per Gallone. 
Ein en bringt durchſchnittlich wenigſtens ſechshundert Gallonen Wein 
per Jahr. 

Gute Anfänge ſind auch bereits mit der Anlage von Fabrikgeſchäf⸗ 
ten gemacht, und für die Umgegend von zwanzig und mehr Meilen iſt die 
junge Stadt bereits ein Geſchäſts Centrum geworden. 


Amerikauiſche Sommervergnügungen. 
(Fortſetzung.) 
einige Notizen über die Anſiedlung im Allge⸗ 
meinen vorauszuſchicken, ehe ich in meinem Berichte fortfahre. 

Egg Harbor City liegt unter dem 390 34“ nördlicher Breite und 
dem 740 35“ weſtlicher Länge, zwiſchen dem großen und kleinen Egg 
Harbor River, welche Flüſſe ſchiffbar und fiſchreich find. Der große 
Egg Harbor begrenzt die Stadt ſüdweſtlich und der kleine oder Mullicas 
Rider nordöſtlich. Der letztere iſt wichtiger für die Stadt, weil er von 
dem Meere aus eine in allen Jahreszeiten und in allen Stürmen leicht 
zugängliche und ſichere Einfahrt hat, und den auf allen Seekarten als 
Sicherheitshafen (Harbor of Refuge) bezeichneten Egg Harbor bildet. 

Die Gründung von Egg Harbor City ging aus von einem Vereine 
von Bürgern Philadelphia's, welcher im Jahre 1854 einen fruchtbaren, 
günſtig gelegenen und geſunden Landſtrich von mehr als 30,000 Ackern 
oder 50,000 preußiſchen Morgen in Atlantic County, im Staate New⸗ | 
Jerſey, ankaufte. Dieſer Landſtrich, nach einer großen Eiſenhütte, mit 
welcher er verbunden war, Glouceſter Tract (Glouceſter⸗Landſtrich) | 
genannt, war bisher faſt unangebaut geblieben und erſt kürzlich durch den 
Bau einer Eiſenbahn von Philadelphia nach Atlantie City in den Markt 
gekommen. Nach Ankauf des Landes legte ſich der genannte Verein den 
Namen „Glouceſter Landgut⸗ und Stadtgeſellſchaft“ bei und erhielt un⸗ 
ter dieſem Namen am 18. December 1854 körperſchaftliche Rechte. s 
wurde ein Plan angenommen, nach dem das ganze Gebiet in ein oder 
zwei Stadtgründe und circa 1200 Landgüter von je 20 Acker eingetheilt 
und ausgelegt wurde. Die Stadtgründe wurden ſpäter in einen großen 
Stadtplan — den gegenwärtigen Plan von Egg Harbor City — verei⸗ 
nigt, um eine Stadt anlegen zu können, welche auf der einen Seite einen 
Seehafen, und auf der anderen Seite eine fertige Eiſenbahn zur Kom⸗ 
munikation mit allen Theilen des Landes hat. 

Im Sommer des Jahres 1856 wurde der Plan von Egg Harbor 
City auf Beſchluß der General Verſammlung veröffentlicht , und im 
Laufe eines Jahres unterzeichneten ſich gegen zweitauſend Theilnehmer, 
von denen jedoch durch die Finanztriſe des Jahres 1857 einige Hunderte 
an der Fortſetzung ihrer Einzahlungen gehindert wurden. 

Schon i. J. 1856 kamen manche Familien in die neue Anſiedlung, 


Erlauben Sie mir, 


um ſich daſelbſt häuslich niederzulaſſen, und die Geſellſchaft wurde da⸗ ö 0 ö i 
durch veranlaßt, nicht nur etwa 20 der ſchon auf dem Landſtriche vorge⸗ Die Geſundheits⸗Verhältniſſe der Anſiedelung ſind ausgezeichnet. 
fundenen Häuſer wieder in bewohnbaren Zuſtand ſetzen zu laſſen, ſon⸗¶ Das Klima iſt milde, trocken, erfriſchend und belebend, frei von extre⸗ 
dern auch etwa zwei Dutzend neuer backſteinerner Häuſer (von je ſechs mer Kälte und Wärme und dem plötzlichen Wechſel viel weniger ausge⸗ 


beim Magiſtrat ward die Entſcheidung des Poli 


e 


Civilbehörde veranlaßt worden iſt. Schleswig, den 12. Juli 1865. 
Der k. preuß. Regierungspräſident und Civil⸗Kommiſſar.“ 


Frankreich. 

Paris, 6. Auguſt. Der Moniteur veröffentlicht heute das von 
Plombieres, 4. Aug., unterzeichnete Dekret, welches Hrn. Thouvenel 
zum Groß⸗Referendar des Senates ernennt. 

Daſſelbe Blatt enthält einen Bericht des Marineminiſters und ein 
ausführliches kaiſerliches Dekret über die Reorganiſation des ärztlichen 
Perſonals und Dienſtes in der Marine. 

— Die Ernennung des ſpaniſchen Senators Salvador Bermudez 
de Caſtro, Marquis de Lama, an Mon's Stelle zum Geſandten in 
Paris ift jetzt officiell hier angezeigt. Dieſer ſpaniſche Diplomat war früs 
her Geſandter in Mexiko, ſodann Geſandter in Neapel. Im Jahre 1853 
ward er von Lerſundi für Paris ernannt, nahm den Poſten jedoch nicht 
an. Der Marquis de Lama hat auch als Schriſtſteller einen Namen 
und gehört durch ſeine Biographie des Staatsſekretärs von Philipp II., 
Antonio Perez, zu den ausgezeichnetſten ſpaniſchen Hiſtorikern. 


Italien. 

Florenz, 7. Auguſt. Aus Ankona werden 207 Cholera⸗ 
Erkrankungen mit 102 Todesfällen gemeldet. Die Regierung erläßt an 
diejenigen italieniſchen Aerzte, welche ſich nach Ankona begeben wollen, 
um die dortigen ärztlichen Kräfte zu unterſtützen, die Aufforderung, ſich 
auf den Präfekturen einſchreiben zu laſſen. 

8 Die „Italie“ erklärt wiederholt, der König habe in Valdieri 
mit Sartiges keine Unterredung, ſondern bereits Valdieri verlaſſen 
gehabt, als der franzöſiſche Geſandte von Rom eintraf. Wie daſſelbe 
Blatt mittheilt, zeigt ſich die württembergiſche Regierung dem Durchſtiche 
des St. Gotthard günſtig und iſt bereit, in entſprechendem Verhältniſſe 
an den Koſten dieſer Arbeit ſich zu betheiligen. 


Epi nun ie . 


Aus Madrid, 5. Auguſt, wird telegraphirt: Der italieniſche 
Geſandte, Marcheſe Tagliacarne, it geſtern vom Staatsminiſter 
empfangen worden und wird von der Königin gleich nach ihrer Rückkehr 
aus den baskiſchen Provinzen empfangen werden. 

— Eines der Hauptorgane des Katholicismus in Spanien, der 
„Penſamiento“, hat die Nummer, in welcher er die Ernennung des 
Marquis Ulloa ohne weitere Bemerkung mittheilt, mit einem ſchwar⸗ 
zen Trauerrande ausgeſtattet und bringt eine Art Glaubensbekenntniß 
in Form einer Adreſſe, welche von allen Spaniern unterzeichnet und von 
5 a noch jo geringen Beiträgen zum Peterspfennig begleitet wer⸗ 

— Die „Epoca“ meldet, daß die mit der engliſchen Poſt eingetrof⸗ 
fenen Nachrichten aus San Domingo A al Nun er Dr 
zwiſchen General Gandara und den Kommiſſaren der Landes⸗Regierung 
abgeſchloſſene Uebereinkunft iſt von letzterer nicht genehmigt worden. Die 
von dem ſpaniſchen General als unerläßlich geforderten Garantieen für 
die Perſonen und die Intereſſen eines Theiles der Bevölkerung von 
Domingo werden nicht beachtet, und er hat deßhalb eine Proklamation 
erlaſſen, in welcher er erklärt, daß 1) Spanien, indem es die Inſel 

Wiedereind der ſelben einge 1 


ten und Sat 
u die Blokade aller Häfen und Küſten von San Domingo fort⸗ 
auert. 

8 Der „Nacion“ zufolge ſoll der Gouverneur von Guadala⸗ 
jara geradezu Verſtärkung verlangt haben, da ſich in dieſer Provinz 
und in Cuenca Banden gezeigt hätten. Das Banner, welches fie ent⸗ 


ſchwerdeführung iſt jetzt nach dem Kopenhagener „Faedrelandet“ folgende] falten, ift das ſpaniſche; ihr Ruf: „Es lebe Karl VII.! Nieder mit den 
Auf die vor meinem Kom- Aſfranceſados!“ Man fürchtet, die Bewegung werde ſich nach Norden 
am 9. Juni ausdehnen und die Provinzen Soria und Burgos ergreifen. — Die 
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„Correſpondencia“ giebt mit allem Vorbehalt das Gerücht, die Regi 

rung habe beſchloſſen, Samama auf San 4 1 75 zu befeftigen 
und dieſen Ort als einen ſtrategiſchen Punkt, wohin ſich alsdann auch 
die Spanien treu gebliebenen Dominikaner zurückziehen könnten, beſetzt 


ſetzt, als Philadelphia und New⸗York. Das benachbarte Seebad Atlantic 

City, deſſen Klima daſſelbe wie das Egg Harbor Citp's iſt, 

W 8 Bereinigten Staaten. > eee. 
ir haben bereits erwähnt, daß Egg Harbor an der von Philadel⸗ 

phia, der zweitgrößten Stadt der Lana Staaten, nach an 

tiſchen Ocean führenden Eiſenbahn liegt. Eine andere Bahn wird die 

Sr bald in unmittelbare Eiſenbahn⸗Verbindung mit New⸗ Mork 

ringen. 

Die Stadt Egg Harbor beſitzt auch bereits ſeit mehreren Jahren 
eine gut redigirte Zeitung und hat kürzlich einen Verein zum Schutze der 
une 0 a g 

Die Stadt Egg Harbor iſt in einem länglichen Viereck mi 
Aufmerkſamkeit und Regelmäßigkeit zwiſchen dan 1 — ge Se 
worden. Sie beſteht aus 16 Haupt⸗Avenues, die von Südweſt nach 
Nordoſt laufen und fait ſämmtlich Städtenamen, wie: Hamburg⸗, 
Newyork⸗, Norfolt-, Waſhington⸗, London⸗, Liverpool, Philadelph a, 
Cincinnati, Buffalo⸗ ꝛc. Avenue, führen. Circa 50 Straßen laufen, 
die Avenues rechtwinkelig durchſchneidend, von Südoſt nach Nordweſt 
und deuten mit ihren faſt durchaus deutſchen Namen an, daß die Kolonie 
eine ausſchließlich deutſche iſt. So hat man Bürger-, Beethoven ⸗, Schil⸗ 
ler, Goethe, Humboldt-, Herichele, Gutenberg, Nägeli-, Mendelsſohn⸗, 
Liebig⸗, Schelling Thalberg-, Tell⸗, Uhland, Rotteck⸗ x. Straßen, und 
man fühlt ſich ungemein angeheimelt, wenn man in der Stadt jeden 
Augenblick die bekannten Namen jener verehrten Männer nennen hört. 
Deutſch und heimathlich klingen außerdem die Bezeichnungen: Turner⸗ 
und Sänger⸗Park, Ludwigs“, Wilhelms⸗ und Gambrinus⸗Höhe, Win⸗ 
e N Ei ver indeß nach dem G 

ollten ſich die Leſer indeß nach dem Geſagten die Vorſtell 
bilden, als ſei Egg Harbor City eine fertige, _ mit We 
Straßen und Gaseinrichtung verſehene Stadt, ſo würden ſie ſich ſehr 
irren. Egg Harbor City hat vielleicht 700 und darunter ſehr hübſche 
Häuſer, die an den ausgelegten, auch häufig noch mit Unterholz und 
Heidelbeeren bewachſenen Straßen zerſtreut liegen und den Eindruck eines 
großen, eleganten, weitläufig angelegten Dorfes machen. Das Land iſt, 
wie weiter oben geſagt, in Häuſerlots (Bauplätze) und Farmen angelegt, 
von denen täglich verkauft werden und die fortwährend im Preiſe ſteigen. 
So find Lots in der Stadt, die früher zu 300 Dollars verkauft wurden, 
8 einem 1 5 13 ei Jahren er 15 Fünffache geſtiegen, und 
armen, die vor drei Jahren 5 ollars koſteten 
Zn e r eee 
as ganze Land um Egg Harbor City iſt angeſchwemmter Boden, 
der von zahlreichen Bächen (creeks) durchſchnitten iſt, welche häufig ihre 
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wu halten. — In Valencia ift die Cholera ausgebrochen, ihr erſtes 
— er ein von Alexandrien mit jeiner Familie angekommener 
anzoſe. 
Madrid, 7. Auguſt. Die Krankheit des Infanten, Franz de 
Paula, Vaters des Königs, hat ſich verſchlimmert. 


Rußland und Polen. 

— Eine furchtbare Feuersbrunſt hat, wie die „Rig. Z.“ be- 
richtet, am 29. Juli einen großen Theil der Stadt Dünaburg zerſtört. 
Das Feuer brach in einem der katholiſchen Kirche nahe gelegenen Hauſe 
aus, erfaßte darauf in Folge ſtarken Windes große Theer⸗ und Talg ⸗ 
Niederlagen und nahm ſo gewaltige Dimenſionen an, daß man es erſt 
in der Nacht bewältigen konnte. 250 Häuſer ſollen ein Raub der Flam⸗ 
men geworden ſein. Leider hat die Mangelhaftigkeit der Löſchapparate 
ſehr viel dazu beigetragen, daß das Unglück eine ſolche Größe erreichte. 

— In Tiflis hat es dreitägige Unruhen gegeben. Zur Ver⸗ 
ſtärkung der ſtädtiſchen Einnahmen wurden einige neuen Steuern aufer⸗ 
legt und dieſer Umſtand war die Urſache der Ruheſtörungen. Erſt nach 
drei Tagen gelang es den Behörden, die Aufſtändiſchen zur Ruhe zu 
bringen. Der Volkshauſe hat den Steuereinnehmer Melikow erſchlagen 
und ſein Haus, ſo wie das des Stadthauptes Wartanow geplündert und 
zerſtört. Auf Seiten der Tumultanten ſind vier Perſonen getödtet und 
neun verwundet worden. 

A Aus Polen, 5. Auguſt. Bei dem am 30. Juli zu Ko⸗ 
scielna⸗Wies ſtattgehabten Ablaſſe ſoll der Geiſtliche, welcher die Predigt 
hielt, auf die gegenwärtig herrſchenden Uebelſtände hingewieſen und gejagt 
haben, daß die vielen Brandſchäden, Hagelſchlag und dergleichen, Stra⸗ 
fen Gottes ſeien, und nun auch bald die Cholera eintreten und alle dies 
jenigen hinwegraffen werde, welche an dem Kampfe nicht Theil genom⸗ 
men und die heilige Sache und das Vaterland verrathen haben. Als er 
in voller Extaſe daun niederkniete und die Anweſenden aufforderte, das 
Gleiche zu thun und mit ihm Gott zu bitten, daß er die Verräther ver⸗ 
tilgen möge, folgten die Weiber ſeinem Geheiß und knieten nieder, die 
Männer aber verließen größtentheils die Kirche. Der Ortsgeiſtliche ließ, 
ohne die Beendigung der Predigt abzuwarten, die Meſſe beginnen, und 
der Prediger, ein Mönch aus einem der aufgehobenen Kloſter, verließ 
die Kanzel und war, als der Officier des im Orte zufällig raſtenden 
Militärdetachements ihn zu ſich beſcheiden ließ, nirgends aufzufinden. 
Der Ortspfarrer, ſowie die noch zum Ablaß eingetroffenen Geiſtlichen 
ſollen ganz entrüſtet geweſen ſein über die fanatiſche Predigt des Ex⸗ 
mönchs, der übrigens ein guter Redner und bei Abläſſen häufig zum 
Predigen verwendet worden ſein ſoll. — Ein bei Gelegenheit des Bran⸗ 

iechowo am 2. d. Mis. feſtgenommener junger Menſch, ein 
Schneiderlehrling aus Turek, ſoll geſtanden haben, daß er von einem 
unbekannten Herrn ſieben Rubel erhalten mit der Weiſung, er ſolle 
irgend ein Haus anbrennen, und wenn es geſchehen, werde man ihm 
noch 23 Rubel nachzahlen. Er habe am ſelben Tage, an dem er die 7 
Rubel erhalten, Arbeit nach Piechowo abgetragen, und da man ihm kein 
ue er gehofft, und auch nicht einmal etwas zu eſſen gegeben, 
jei er auf den Einfall gekommen, hier anzuzünden. Mit einem Zünd⸗ 
b „deren er mehrere bei ſich gehabt, habe er das Dach eines am 
Wege ſtehenden Stalles angebrannt, habe aber nicht entfliehen können, 
weil bald Menſchen von allen Seiten herbeigeeilt und man ihn auch dann 
arret 0 5 10 3 8 hier $) 2 silto ige x 
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Warſchau, 6. Auguſt. Das hieſige Hotel d' Europe, in welchem 
im Jahre 1863 ein politiſcher Mord ſtattgehabt hatte, und das deßhalb 
von der Militärbehörde konfiscirt wurde, iſt jetzt dem Eigenthümer zurück⸗ 
gegeben worden. Einer der Haupteigenthümer des prächtigen Hotels iſt 
der hieſige Kommandant, General Fürſt Bebutow. — Die zu Anfang 
des Kriegszuſtandes im Jahre 1862 auf dem ſogenannten ſächſiſchen Platz 
aufgeführten hölzernen Baralen zur Aufnahme von Soldaten, welche den 
ſchönen Platz in Mitten der Stadt verunzieren, werden jetzt weggeräumt. 
— Die von hier aus einer deutſchen Zeitung gemachte Mittheilung, daß 
diejenigen, welche auf adminiſtrativem Wege, d. h. ohne gerichtliches Ur⸗ 
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theil, nach Rußland deportirt waren, alle zurückkehren, ift eine einfache 
Unwahrheit. Schreiber dieſes kennt mehrere Perſonen, die noch obendrein 
deutſcher Nationalität ſind, welche in erwähnter Weiſe verſchickt waren, 
und deren Heimkehr von ihren unglücklichen Familien, nur wegen Man⸗ 
gel an Protektion, nicht ausgewirkt werden kann. — Die Feuersbrünſte 
in den Provinzialſtädten dauern fort. In den letzten Tagen des Juli 
find außer den Bränden in Petrikau und Siedlce noch eine größere Feuers⸗ 
brunſt in Pilica (Gouvernement Radom, Kreis Olkuſz) und einige klei⸗ 
nere in Ozorkow, Alexandrow und an anderen Orten vorgekommen. — 
Am 27. Juli wurden die Erdarbeiten für die neue Eiſenbahn nach 
Lodz in Angriff genommen. Dem feierlichen Eröffnungsakte präſidirte 
General v. Raden, die Arbeiten werden von Soldaten ausgeführt. Die 
Bahn zweigt von der Warſchau⸗ Wiener zwiſchen Rogow und Rokiciny, 
bei Koluſzki, ab und wird von da in ziemlich gerader Richtung nach der 
genannten Fabrikſtadt geführt. — Der ehemalige Kriegsminiſter, Gene⸗ 
raladjutant Suchoſanet, hat ſich einige Tage hier aufgehalten und ift 
geſtern nach Petersburg zurückgekehrt. Daß der General, welcher im 
Jahre 1861 zwiſchen der Statthalterſchaft Gortſchakoffs und Lamberts 
einige Wochen der hieſigen Verwaltung vorſtand, auf's Neue zu einem 
derartigen Interimiſtikum zwiſchen Berg und dem Großfürſten Konſtan⸗ 
tin auserſehen ſei, erſcheint uns als ganz unbegründetes Gerücht. (Brl. Bl.) 


ien 
Hongkong, 13. Juni. Der bekannte chineſiſche Oberbefehls⸗ 
haber Sankolinſin, der feiner Zeit die Taku⸗Forts gegen die Allürten 
vertheidigte, iſt in einem Gefechte mit Rebellen geblieben. 


Amerika. 

— Mit dem Dampfer „North Amerikan“ ſind Nachrichten aus 
Newyork vom 29 v. M., Abends, eingetroffen. Es war das Gerücht 
verbreitet, der ſüdſtaatliche General Kirby Smith ſei nach Mexiko 
entkommen, habe ſich dem Gourerneur Satillo geſtellt und ſei von 
dieſem paroliert. Zwiſchen den franzöſiſchen Truppen und denen der 
Union war die feindjelige Stimmung im Wachſen. In Tenneſſee und 
Nordkarolina herrſchte angeſichts der Wahlen große Aufregung. Die 
7—30 Anleihe iſt vollſtändig gezeichnet. 

Plataſtaaten. — Mit dem Dampfer „Oncida“ ſind ausführliche 
Berichte vom braſilianiſch⸗paraguitſſchen Kriegsſchauplatze 
nach England gelangt. Der Kampf des 11. Juni in Parana, von den Bra⸗ 
ſilianern der große Sieg bei Riachuelo genannt, iſt ein überaus hartnäckiger 
geweſen; er dauerte von 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends; was ſein wirk⸗ 
liches Reſultat geweſen iſt, läßt ſich bei den trotz ihrer Einſeitigkeit ſich viel · 
fach widerſprechenden braſilianiſchen Angaben ſchwer entſcheiden. Die Flotte 
Braſiliens nimmt, wie bekannt, den Sieg in Anſpruch, und ihr Verluſt wird 
von den Einen auf 300, von den Andern auf 230 Mann angegeben, während 
man behauptet, die Paraguiten hätten 1300, nach anderer Verſion 1600 oder 
gar 2000 Mann eingebüßt. Von der paragnitiſchen Flotte, acht Dampfern 
und ſechs Kanonenbooten, ſollen nur drei Dampfer entkommen ſein; auch 
hieß es anfangs — was 1010 widerlegt wird —, daß der Admiral Meſa ger 
fallen ſei. Das braſilianiſche Geſchwader verlor ein Schiff und erlitt bedeu⸗ 
tende Beſchadigungen, erhielt aber drei Schiffe und 700 Mann Verſtärkung. 
Am 17. verſuchte der Admiral den 8 zurückzuſegeln, weil er fen 
ren hatte, daß die Paraguiten an der Mündung des Empredado eine ſtarke 
Batterie aufgepflanzt halten um dem Feinde die Rückfahrt abzuſchneiden. Es 
gelang ihm die gefahrdrohende Stelle mit geringem Verluſte zu paſſiren; nach 
den letzten Berichten jedoch wäre die Verbindung zwiſchen ihm und Buenos 
Ayres durch andere Batterien unterhalb feiner Flotte wieder abgeſchnitten, 
und der Triumph von Richuelo könnte ſich noch in einen Pyrrhusſieg um⸗ 


5 I Paraguften un 
ice Rio Grande do Sul übertragen zu haben, während fie die argen ⸗ 
tiſche Stadt Corrientes auch noch nicht aus ihrer Hand gelaſſen haben, wie 
dies von einer früberen Poſt behauptet worden war. Ein Armeekorps, durch 
nach und nach empfangene Verſtärkungen angeblich auf 12,000 Mann ange⸗ 
wachſen, bat am 10. Juni den Uruguay überichritten und die von dem Ober 
ſten Aſſumpeao vertheidigte Stadt San Borja umzingelt. Die Belagerten 
hofften auf Entſaß durch den mit 13,000 Mann heranmarſchirenden General 
Canavarro; ob dieſer frühzeitig genug angekommen, oder ob die Stadt, wie 
es in Montevideo hieß, mit einem Verluſte von 700 bis 1500 Mann gefallen 
iſt, laſſen die vorliegenden Berichte nicht mit Klarheit erſehen. Ueber den 
Feldzugsplan der Alliirten liegt noch ein dunkler Schleier, es wird ihnen 
ſchwer aus den weiten Entfernungen ihre Truppen zu gemeinſamer Aktion 
zuſammenzuziehen. Die Generäle Mitre, Urguiza und Flores waren in 
Konkordia, wo fie den Admiral Tamandaré — vielleicht vergebens — erwar⸗ 


Ufer übertreten und „swamps“ bilden. Swamps ſind auf Deutſch 
Sümpfe; wir verſtehen jedoch darunter etwas Anderes, als in dieſem 
e die Amerikaner darunter zu verſtehen ſcheinen. Wir nennen 
„Sumpf“ mit ſtagnirendem Waſſer bedecktes Moorland, welches mephi⸗ 
tiſche Dünſte aushaucht und Fieber erzeugt. Die swamps um Egg 
tbor City haben dieſe Eigenſchaften nicht. Ihr Waſſer iſt ein flie⸗ 
endes, durchaus klares, wohlſchmeckendes und geſundes, deſſen braune 
Farbe von zerſetzten Fichtenwurzeln herrührt und deshalb als Bad benutzt, 
ſehr ſtärtende Eigenſchaften hat. Außerdem iſt der Grund dieſer swamps, 
wie der übrige Boden, ſandig, und die überſchwemmten Strecken ſind 
durch einfache Abzugskanäle leicht trocken zu legen. Wir ſahen am 
Sonntag Nachmittag die Farm des Herrn Pracht, welche aus trocken 
gelegten swamps beſtand; dieſer Herr verſicherte uns, daß die geweſenen 
swamps das ertragfähigſte Land der Kolonie bildeten und daß er z. B. 
Preißelbeeren darauf angebaut habe, die pro Acker jährlich 300 bis 500 
Dollars einbrächten. 

Wenn etwas den Illuſionen, die wir uns in der Jugend von 
Amerika und ſeiner Naturſchönheit mach 
swamps von Egg Harbor, City. Welche Vegetation, welcher Reichthum 
der Flora, welche Inſekten! Leider war ich nicht mit Apparaten verſehen, 
irgendwelche naturwiſſenſchaftliche Ausbeute zu erzielen. Waſſerpflanzen 
und Mooſe der ſonderbarſten und ſeltenſten Art hätte es zu ſammeln 
gegeben, und beſonders waren es Spinnen, Waſſerkäfer⸗, Fliegen⸗, Li⸗ 
bellen⸗ und Schmetterlings⸗Arten, die hier die ganze Aufmerkſamkeit des 
Forſchers in Anſpruch genommen hätten. 


Wir bemerkten bei einem flüchtigen Blicke über die Vegetation die 
wohlriechende Waſſerlilie mit milchweißer, oft zwei Zoll im Durchmeſſer 
haltender Blüthe und faft eirkelrunden, bis zum Blattſtiele geſpaltenen 
Blättern. Eine Waſſerpflanze, deren Blüthenkelche oft drei Zoll lange, 
geräumige Becher bilden, die mit kühlem, ſilberklarem Waſſer gefüllt 
find. Die duftige Magnolie mit ihren gelbweißen, zarten Blumen und 
den ſchönen, blaßgrünen, eilancettlichen Blättern. Den wilden Lorbeer. 
Oft ſechs Fuß hohe Heidelbeerſträucher, deren wohlſchmeckende Beeren 
oft vier Linien im Durchmeſſer hatten. Drei Arten Farnkräuter, von 
welchen die eine ihre verborgenen Blüthen unter den nach innen umge 
ſchlagenen Blatträndern verſteckte. 


Von den in den swamps wachſenden Bäumen nenne ich nur: die 
Fichte, den Wacholderbeerbaum, drei Arten Eichen, Ahorn, Weide, Erle 
und Hickory. Das Vorkommen dieſer Baumſorten in den swamps 
und gleichzeitig in dem Sandboden Egg Harbor City's weiſt mehr als 

e und mehr als der Umſtand, daß Fieber in dieſer Gegend un⸗ 


ten, gleichkommt, ſo ſind es die 


unterdeß in die braſtlianiſche m 


teten. Die brafilianiiche Armee, unter Oſorio, war auf das rechte Ufer des 
Uruguay übergeſetzt, fand ſich jedoch durch die feindliche Invaſton der Pro⸗ 
vinz Rio Grande veranlaßt, ihren Plan zu ändern und nicht vorzurücken. 
General Paunero marſchirt mit 3000 Mann zu Urquiza, und Caceres bat 
eine Kavallerietruppe von 5000 Mann aus der Provinz Corrientes berbeige · 
ogen. — Der Kaiſer hat beſchloſſen, ſich auf den Kriegsſchauplatz, wenig⸗ 
ens bis nach Rio Grande do Sul, zu begeben, ſeine Begleiter ſollten der 
Herzog von Sachſen, der Marquis von Caxias, der Kriegsminiſter und an⸗ 
dere höbere Officiere ſein. Der Marquis von Caxias, ſagte man, ſei zum 
Höchſtkommandirenden auserleſen. Die königlichen Dekrete, welche den Gra⸗ 
fen von Eu zum Marſchall der Armee und den Herzog von Sachſen zum Ad⸗ 
miral ernannten, batten die Beſtätigung (der jetzt bis zum 15. Mai vertagten) 
Kammern erhalten. j N 
Nach einem Bericht des „Moniteur“ über das Seegefecht bei Corrien⸗ 
tes waren auf paraguitiſcher Seite nur 6, nicht 8 ſchwimmende Batterien 
vorhanden. Beide Parteien kämpften mit großer Tapfeckeit und 8 
keit vom Morgen bis Abend. Die Paraguiten verloren angeblich 4 Dampf⸗ 
ſchiffe, 6 Batterien, 2000 Mann an Todten und Verwundeten, ſehr viele 
Gefangene und beinahe ihr ganzes Kriegsmaterial. Der Verluſt der Bra⸗ 
filtaner wird auf 300 Todte und Verwundete angeſchlagen. Die Korvette 
„Jequitinhog“ mußte aufgegeben werden, auch das Kanonenboot „Bel monte“ 
wird ſchwerlich wieder flott gemacht werden können. Außerdem haben der 
„Parnahyba“ und die „Amazone“ ſchwere Beſchädigungen erlitten. „Die 
Art und Weiſe, ſagt der Moniteurbericht, wie dieſe Kanonenboote manövrirt 
haben, ftellt die Officiere und Mannſchaften der braſilianiſchen Marine auf 
gleichen Rang mit denen der europäiſchen Flotten.“ 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, den 9. Auguſt. 
£ — Die ſchon auf den erſten Blick apokryphe Nachricht, daß Graf 
Ledochowski für den erzbiſchöflichen Stuhl in Poſen erſehen ſei, wird 
it Recht vom „Dziennik poznanski“ noch aus dem Grunde angezwei⸗ 
elt, daß Graf L. bereits Erzbiſchof und päpſtlicher Nuntius in Bruſſel, 
abe Ausſicht auf den Kardinalshut habe, und Bedenken tragen würde, 
eine Stellung anzunehmen, die von ſo mancher Schwierigkeit umgeben iſt. 
— In unferer Provinz und in Weſtpreußen find neuerdings wieder 
mehrere kleine Militär⸗Abtheilungen in Form von fliegenden Kolonnen nach 
der polnischen Grenze detachirt worden, allem Anſcheine nach zu dem Zwecke, 
die polnischen Flüchtlinge, die in Folge der im Königreich Polen bevorſtehen⸗ 
den Militäraushebung wieder in größerer Zahl die Grenze zu überſchreiten 
beginnen, aufzufangen. Auch ruſſiſcherſeits iſt wieder eine ſtärkere militäriche 
Beſetzung der polniſchen Weſt⸗ und Südgrenze angeordnet worden, wozu ein 
Theil der bisher im Uebungslager bei Warſchau verſammelten Truppen ver⸗ 
wendet werden ſoll. Der an die in Polen ſtehenden Garderegimenter bereits 
erlaſſene Befebl zum Rückmarſch nach Rußland iſt deshalb zurückgenommen 
worden und der Rückmarſch dieſer Regimenter wird wahrſcheinlich erſt nach 
Beendigung der Militärausbebung erfolgen. 2 
— Laut einem aus Warſchau in Danzig am 8. Auguſt eingetroffenen 
Telegramm iſt dort per Telegraph aus Krakau die Nachricht eingelaufen, 
daß das Weichſelwaſſer dajelbit 5 Fuß Zuwachs gehabt und bei regneriſchem 
Wetter noch fortwährend ſteige. . j 
— [Unglüdsfall.] Vorgeſtern Nachmittags gegen 5 Uhr ſtürzte der 
Arbeiter Deierling aus Jerzyc, welcher beim Ausbeſſern eines Ziegeldaches 
unweit des Domes beſchäftigt war, aus einer Höhe von De Stockwerken auf 
das Straßenpflafter herunter, wobei er ſich ſehr ſtark beſchädigte. Der Ver⸗ 
unglückte wurde mittelſt Droſchke nach dem Stadtlazareth geſchafft. 

D Liſſa, 7. Auguſt. [Eiſenbahnunfall; Veränderung der 
Züge; Einſturz von Schornſteinen.] Der heutige Glogauer Abend⸗ 
zug traf nach mehr als 1½ſtündiger Verſpätung auf dem hieſigen Babnbofe 
ein, jo daß die Perſonen, die mit den biefigen Abendzügen nach Poſen und 
Breslau reifen wollten, jelbftverftändlich den Anſchluß an die 7 Uhr 30 Mir 
nuten, bezüglich 7 Uhr 40 Minuten abgehenden Züge nicht erreichen konn⸗ 
ten. Zur Beförderung der nach Berlin reſp. Görlit⸗Dresden reisenden 

egen 8 Uhr Abends ein Zug von bier abgelafien, welcher 
t uzwiſchen flott gewordenen Glogauer Train auf dem Babnbofe 
rauſtadt kreuzte. Urſache der Beripätung war die Entgleifung der Ma⸗ 
inte auf dem Glogauer Bahnhofe, als fie eben mit dem Rangiren des ab⸗ 
zulaſſenden Abendzuges beſchaftigt war. — Dem Vernehmen nach ſteht bin⸗ 
nen Kurzem eine Veränderung in der Abgangs⸗ und Ankunftszeit der ver⸗ 
ſchiedenen Bahnzüge auf der Breslau⸗Poſen Glogauer Bahn bevor, und 
ſollen alle die zwiſchen bier und Glogau verkehrenden Züge in ſogenannte ger 
miſchte Zuge verwandelt werden, was natürlich für die reiſenden Perſonen die 
Fahrzeit um das Doppelte verlängert. Es iſt nach dieſer projektirten Aende⸗ 
rung keine Ausſicht vorbanden, daß der anderthalbſtündige Aufenthalt 
auf dem Bahnhofe Glogau am Nachmittage für die Folgezeit in Wegfall 
komme, was für die aus dem Süden und Weiten her kommenden Reifenden, 
die mit den hieſigen Zügen ihre Reiſe fortſetzen wollen, jedenfalls ſebr unbe⸗ 
quem iſt. — In Folge der furchtbaren Stürme und heftigen Regengüſſe 
ſind hier in den lezten Tagen mehrere Schornſteine eingeſtürzt. Durch einen 


bekannt find, nach, daß die swamps keine Sümpfe find, wie man fie in 
Europa hat. 5 

Verweſende animaliſche und Pflanzenſtoffe machen dieſen Boden zu 
einem ungemein fruchtbaren, und iſt derſelbe trocken gelegt, ſo bedarf er 
in den erſten zwei Jahren keines Düngers; er wird dann mit Sand 
bedeckt und gemeiniglich mit Preißelbeeren bepflanzt, deren Anbau ſich 
am beſten rentirt. 

Swamps und trockener Sandboden gränzen hier dicht an einander, 
und wir glauben, daß der letztere in trockenen Jahreszeiten ſeine Haupt⸗ 
nahrung aus den erſteren zieht. So iſt es auch mit dem Weingarten 
des Herrn Bullinger. Hat man ſechs Acker trockenes Weingartenland, 
in dem die milde Melone üppig auf den Wegen hinkriecht, durchſchritten, 
ſo kommt man zu zwei Ackern Swampland, gebildet von einem acht Fuß 
breiten Bache, über den der Eigenthümer ein allen Fremden generös zur 
Verfügung geſtelltes Bad mit Douche⸗Einrichtung gebaut hat. 

Dieſes Bad führt ungemein weiches, ſeines Fichtenharzgehaltes we⸗ 
gen ſehr ſtärkendes Waſſer, und ich benutzte es während meines Aufent⸗ 
haltes jeden Morgen, gleichzeitig, um die für mich intereſſanten swamps 
zu ſtudiren. Ganz unſchuldig iſt die Natur der letzteren indeſſen auch 
nicht, — es hauſt in ihnen die giftige Klapperſchlange, deren Raſſeln 
zwar ſelten gehört wird, aber immerhin eine unangenehme Muſit für den 
Heidelbeerenſucher iſt. Außer ihr wohnt die häßliche Hornkröte und der 
trommelnde Ochſenfroſch darin. Einige hier vorlommenden Sumpf⸗ 
fliegen⸗Arten ſollen ſehr bösartiger Natur ſein. Ich ſah ſelbſt eine 


längliche Fliege von der Größe unſerer Bremſen mit grünen Augenfa⸗ 


chetken, die jo gewaltige Saugwerkzeuge hatte, daß jeder Stich den Pfer⸗ 
den, welche ſie zu Hunderten umſchwärmten, einen Blutstropfen koſtete. 
Leute, die hier ſeit Jahren auſäſſig ſind, wollen von einer giftigen Fliege 
wiſſen, welche hier in den Sümpfen lebt und deren Stich tödtlich fein 
ſoll; Andere beſtreiten das. Jedenfalls kommen Todesfälle durch Flie. 
genſtiche fo felten vor, daß man ſeit dem Beſtehen der Kolonie nicht zwei 
Beiſpiele anführen kann. Die Gelſe oder Stechmücke (culex pipicus) 
iſt zahlreich vertreten, hält fich aber mehr im Freien, als in den faſt von 
allem Ungeziefer reinen Häuſern auf. 

Nachdem wir ein „Vormittags⸗Dilettanten⸗Blech⸗Konzert“, bei 
dem Schuhmacher, Schneider und Leinweber ſich gegen unſer Trommel⸗ 
fell verſchworen zu haben ſchienen, mit angehört hatten, fuhr uns ein ge⸗ 
wiſſer Meyer in Herrn Bullinger's Equipage nach Gloueeſter. 

Glouceſter iſt der zukünftige Prater Egg Harbor City’s. Es liegt 
2 ½ Meile von der Stadt und iſt einer der reizendſten Aufenthaltsorte, 
die ich in Amerika kenne. Der Weg führt durch ſaftiges Gebüſch, über 
auf Gemeindeunkoſten angelegte Straßen, am Glouceſter Lake vorbei 


zu einem Gaſthauſe, wo man Bier und einen Imbiß haben kann. 
Unter dem Schatten gewaltiger Bäume ſitzt man hier vor dem Glou⸗ 
eeſter Houſe und genießt eine freundliche Ausſicht auf den ſtillen See, 
deſſen ſumpfige Ränder mit Tauſenden von Waſſerpflanzen und Mil⸗ 
lionen Blüthen bedeckt ſind. Der Wirth, eine herkuliſche, vollbärtige, 
ſonnenverbrannte Geſtalt, erinnert an Cooper's Hinterwäldler⸗Figu⸗ 
ren; er bringt uns Käſe, Butter, Brot und Bier und ſetzt ſich auf 
unſere Einladung zu uns. Der Mann iſt intereſſant. Er hört, daß 
auch ich ſchon einen Theil der Erde geſehen habe, und wird geſprä⸗ 
chiger. Mit jener Einfachheit, die mauchen Erzähler ſo intereſſant 
macht, ſpricht er von Afrika, Aſien, Braſilien und Mexiko, als handle 
es ſich um eine Reiſe mit dem Finger um den Rand einer Theetaſſe. 
Er hat in den Prärien den Büffel gejagt und hat in New⸗Orleans 
die Opfer des gelben Fiebers zu Dutzenden auf offener Straße ver⸗ 
brennen ſehen, da es zu umſtändlich wurde, Grüber für ſie zu gra⸗ 
ben. Er hat in Mexiko gefochten und Algier geliebt. Er war See⸗ 
mann, Soldat und Jäger; heute iſt er Wirth und Landbauer. Von ihm 
erfuhren wir, daß der Glouceſter⸗See zahlreiche Fiſche und oft 40 Pfund 
ſchwere Schildkröten enthalte und daß ſeine Umgebung zur richtigen Jah⸗ 
reszeit reich ſei an wilden Enten, Schnepfen und Haſen, welchem Wilde 
er ein gefährlicher Nachbar iſt. Später zeigte uns Herr Hayſe ſeinen 
Garten, der beſonders vortreffliche Erdbeeren, Himbeeren, Stachelbeeren, 
Johannisbeeren, Stangenbohnen, Erbſen ıc. enthielt und uns den Bes 
weis lieferte, daß ſein Beſitzer nicht nur ein Schiff zu lenken und eine 
Büchſe zu führen, ſondern auch ſein Feld zu bebauen wußte. Rheumatis⸗ 
mus hatte den Mann der Freiheit in die engen Kreiſe dieſer kleinen Ans 
ſiedlung geführt, und er verſicherte uns, daß er das keinen Augenblick be⸗ 
reue. Seine Geſundheit habe er hier wieder erlangt, und fein Feld ſei 
geſegnet, — alles, was er verlangen könne. 

Die llimatiſchen Verhältniſſe und der damit eng verknüpfte 
Geſundheitszuſtand der Bewohner von Egg Harbor Cith ſcheinen vor⸗ 
trefflich zu ſein. Endemiſche Krankheiten kennt man hier nicht, und 
Fieber, Rheumatismus, Hämorrhoidal⸗Beſchwerden und Hautübel heilen 
ungemein ſchnell in dieſem faft ſüdlichen Klima, wie uns auch Dr. Keller 
verſicherte. Das Terrain liegt 60 Fuß über dem Flutſtande des Mee⸗ 
res, und fein höchſter Punkt, die Ludwigshöhe, 90 Fuß. Nach Süden 
zu iſt das Land durch keine Berge der warmen Luft abgeſchloſſen, wäh⸗ 
rend es vom Norden geſchützt iſt. Somit überſteigt die Kälte kaum 60 
Fahrenheit und der Schnee bleibt ſelten ſo lange liegen, um eine ordent⸗ 
liche Schlittenfahrt zu ermöglichen. Im Sommer aber erhalten das 
nahe Meer, Flüſſe und Landſeen die Luft, welche faſt nie ruht, kühl, 
und die mittlere Wärme iſt deßhalb nur 800 Fahrenheit. (Schl. f.) 


diefer letzteren wurde eine vorübergehende Frau To gefährlich am Kopfe ver⸗ 
letzt, daß bis heute Abend noch an ihrem Aufkommen gezweifelt wurde. 
Schrimm, 7. August. Der Direktor des biefigen Progymnaſiums 
bat in dieſen Tagen die amtliche Benachrichtigung aus Berlin erhalten, daß 
unſer Progymnaſtum zu Michaeli die J. zu einem vollftändigen Gymnaſium 
„erhoben werden wird. In Folge dieſer Benachrichtigung hat denn auch das 
Kuratorium der Anſtalt ſofort die Wahl zweier Lehrer für die in Folge der 
Errichtung der Prima neu fundirten heiden Lebrerſtellen vorgenommen. 
Gewählt find: der bisberige etatsmäßige Lehrer am Gymnaſium in Inowra-⸗ 
claw Dr. Jahns und der bisherige Hilfslehrer am Progymnaſium in Gneſen 
Dr. Treplin. Beide find Deutiche und epangeliſch, find aber der polniſchen 
Sprache vollkommen mächtig. Ein Kandidat polniſchen Stammes und ka⸗ 
töoliſcher Konfeſſion hatte ſich nicht gemeldet; daher unterliegt es keinem 
Zweifel, daß die vollzogene Wahl auch vom Stadtverordneten⸗Kollegium be⸗ 
ſtatigt werden wird. (Br. Z. y — 
Schwerſenz, den 8. Auguſt. In dieſen Tagen waren in einer 
Scheune einige Arbeiter mit Dreſchen beichäftigt. Nach Beendigung der Ar- 
beit pflegten Nie die Scheune ſelber zu verſchließen und die Schluſſeldem Herrn 
zu übergeben. Ebenſo thaten fie auch am vergangenen Freitag; wie es ſich 
aber jpäter berausſtellte, hatten fie ſich ihrer Pflicht nicht vollſtändig entledigt: 
denn fie ſchienen das Hinterthor der Scheune, das von innen vermittelſt einer 
Haspe zu befeſtigen iſt, mit gutem Grunde nur loſe angelegt zu haben, ſo 
daß vom Hofe aus das Eindringen in die Scheune ohne Mube zu bewerk⸗ 
ſtelligen war. In ſelbiger Nacht wurden zwei Männer mit Getreide beladen 
bemerkt, von denen der eine den Sack ſogleich hinwarf und die Flucht ergriff, 
während der andere eingefangen wurde. In dieſem wurde einer jener Dre⸗ 
ſcher rekognoscirt und wird man wohl auch bald ſeines Gefährten babhaft 
werden. — Die mit Regen verbundenen Stürme haben manche Hoffnung 
auf eine gute Ohſternte vereitelt, indem fie ungebeure Maſſen unreifen 
Obſtes von den Baͤumen ſchüttelten. Der lange anbaltende Regen dürfte 
auch auf das bereits geſchnittene und noch nicht eingeheimſte Getreide von 
ſchaͤdlichem Einfluß fein- 


Perſonal Chronik. 

Poſen, 28 Juli. Seit der Bekanntmachung vom 6. April dieſ. J. 
ſind: a) der Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Oberbuchbalter v d. Goltz zum Ren⸗ 
danten der Provinzial⸗Inſtitutenkaſſe und der Regierungsſekretar Weber zum 
Regierungs⸗Haupttaſſen⸗Oberbuchhalter ernannt: b) der Bitreaugebülfe 
Schuler als Civil-Supernumerarius, der Oberfeuerwerker Rösler und der 
Feldwebel Leſchborn als Militäranwärter auf Probe und der Sergeant 
Krüger als Regierungsbote auf Probe angenommen; und o) iſt der Regie · 
rungsbote Friebel geſtorben. 


Land wirthſchaftliches. 

s. Kirchplatz Boruy, 9. Auguſt. Die Roggenernte, welche bier 
und in der Umgegend immer ſpäter beginnt als auf frei liegenden Feldern, 
iſt beendet. Dieſelbe liefert an Körner und Strohertrag mindeſtens ein 
Drittheil weniger, als im vorigen Jabre. Unter den Körnern iſt viel Mut⸗ 
terkorn. Die Sommerfrüchte ſind faſt durchweg ausgezeichnet; die Hack: 
früchte jedoch, welche zu den beſten Erwartungen berechtigten, haben durch 
die anhaltende Dürre, namentlich auf hohen Feldern viel gelitten; auch hat 
ſich auf vielen Feldern, die der benachbarten Dominien nicht ausgeſchloſſen, 
die bekannte Kartoffelkrantbeit eingefunden, und man befürchtet eine Verrin⸗ 
gerung des Ertrages und der Qualitat der Früchte, doch wird wohl der ein⸗ 
getretene, durchdringende Landregen das Wachsthum der Knollen befördern. 
Der Heuertrag iſt ebenfalls kein reichlicher, und mithin an ein Weichen der 
enormen Strobpreife in der bieſigen Gegend (das Schock zu 10—12 Thlr.) 
vorerſt wohl nicht zu denken. 


Vermiſchtes. | 
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einſehend, zuerſt den Verſuch machten, auf Schiffs ⸗ 
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und mit 25 Perſonen einen der Seitenmaſte erreichte, worauf dieſe Platz fan⸗ 
den. Der Hauptmaſt aber, welcher noch durch Ketten mit dem Schiffe in 
Verbindung war, wurde des Morgens gegen 5 Uhr mit dieſem in den Ab; 
grund gezogen. Nun erſt begannen die Leiden der Verlaſſenen auf ibrem un« 
ſichern Floße. Es iſt rührend, die Beſchreibung dieſes ſchlichten Arbeiters zu 
leſen und daraus zu ſehen, wie Johann Wagner, welcher ſeine Rettung nicht 
nur perſönlichem Mutbe und wobl überlegter Ausdauer, ſondern auch, und 
ganz vorzüglich, einem unerſchütterlichen Gottvertrauen verdankt, durch Rede 
und Handlung ſeine Unglücksgefährten aufrecht erhielt, daß faſt alle, auch in 
der äußerſten Noth, ſo viel Zuverſicht gewannen, um ibre letzten Kräfte bis 
um Augenblicke der Rettung volltommen zu beberrichen. Die Hülfe kam 
Ipät, zur letzten Stunde; zwei Tage und zwei Nächte irrten fie auf der un. 
heildrohenden Waſſerwüſte, bevor fie, mebit 13 anderen, die ebenfalls auf 
Holzern umbertrieben, don einem nach Neu-Foundland ſegelnden Schiffe 
aufgenommen wurden. Dreißig Perſonen, darunter 21 Männer und 9 
Frauenzimmer, wurden von demſelben Schiffe in St. John ausgeſetzt. Ei ⸗ 
nige waren während der bezeichneten zwe Tage dem Uebermaß der Leiden er⸗ 
legen und ließen ſich ſinken. Johann Wagner rühmt die Gaſtfreundſchaft, 
womit ſie in St. John aufgenommen worden ſeien und lebt der Hoffnung, 
mit einigen Landsleuten, worunter drei aus Prüm, acht aus der chweiz 
und einer aus Württemberg, bald nach dem Orte ſeiner Beſtimmung zu ge⸗ 
langen. (Tr. Z.) er e 

Eine junge, etwas geſchwätzige Schauspielerin ließ eines Tages 
ihren Arzt rufen. Sie erklärte ihm, daß ſie ſehr krank ſei, und bat ihn 
um das gewöhnliche Krankheitszeugniß. „Es iſt nichts Eruſtes“, ant⸗ 
wortete der Arzt, „laſſen Sie mich Ihren Puls fühlen. Etwas Ruhe 
wird Sie bald wieder geſund machen.“ „Aber Doktor“, antwortete die 


Schauſpielerin, „ich gebe Ihnen mein Wort, daß ich ſehr krankt bin. 
Sehen Sie doch nur einmal meine Zunge an.“ Der Doktor betrachtete 
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Bekanntmachung. 


Im Au guſt c. werden die nachbenannten 
Bäcker das Roggenbrot und die Semmel zu Jae b 
den angegebenen ſchwerſten Gewichten liefern: 52% wadze podanej obok: 

Brot & Chleb po 5 8gr. 


— ar. 
Hof. Nychlicki, Halbdorfſtr. 15... 5 M 15 dh J. Rychlicki, ul. Pötwiejska 16. 


W. Jezierski, ul. Sw. Marc. 79. 


Wopciech Jezierski, St. Martin 79.5 3 
5 Bulki po 1 sgr. 


e demmel à 1 Sgr. 
Joſeph Rychlicki, Halbdorfſtr. 16. . . . 18 di J. Rychlicki 
Karl Brzozowski, Judenſtr. 33. 18 » 

Emil Thiedemann, Breiteſtr. 7. 

Im Uiebrigen wird auf die an den Verkaufs⸗ 
ftellen ausgehängten Backwaaren⸗Taxen Ber 
zug genommen. Poſen, den 5. Auguſt 1865. 
Königliche Polizei: Direktion. | 


von Baerensprung. 


Krölewska dyrekoya 


78 95 805 904 70 (40), 


ul. Pölwiejska 16... . 18 löt. 
K. Brzozowski, przy ul. Zydowskiej 3. 18 „ 
18 E. Thiedeman, przy Szerokiej ul. 7. . 18 „ 
Z resag wraca sig uwagę na taxy pieczywa 
wywieszone na miejscu sprzedazy. 
Poznan, dnia 5. Sierpnia 1865. 
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die Zunge und ſagte endlich: „Ich ſehe, mein liebes Fräulein, daß es Ihrer 


Zunge ebenſo geht, wie Ihnen ſelbſt; etwas Ruhe wird ihr ſehr wohl thun.“ 

* Am 28. Juli begannen die Debatten vor dem Aſſiſengerichte in 
Mailand wegen großartiger Fabrikation und Ausgabe von öſtreichiſchen 
Banknoten und italieniſchen Bankbillets. Es ſind vierzig Angeklagte, 
die vor dem Gerichte über mehr als dreißig Anklagen von Fälſchungen 
Rede und Antwort ſtehen müſſen. Das Proceßmaterial umfaßt 27 
Bände und es wurden über 200 Zeugen berufen. Unter den Angeklag⸗ 
ten befinden ſich zwei Preußen (Lithographen), acht Wälſchtiroler, vier 
Teſſiner; die übrigen find Italiener. 

„Ein Newyorker Korreſpondent der „Hamburger Nachr.“ ſchreibt: 
„Die deutſche Feſtkrankheit, welche in der ungemüthlichen Luft hier nicht 
ab, ſondern zunimmt, iſt jo eben im höchſten Paroxysmus. Der Ausbruch 
heißt: das neunte allgemeine Sängerfeſt. Man kann bekanntlich des 
Guten zu viel thun, und es ſcheint mir, daß wir hier wie im alten Vater⸗ 
lande unſere Energie etwas allzufehr in Feſten vergeuden.“ 


Gewinn⸗Liſte : 
der II. Klafe 132. königl, preuß. Klafen-Sotterie. 


(Nur die Gewinne üb er 30 Thlr. find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt.) 

Bei der heute angefangenen Ziehung find folgende Nummern gezogen worden: 
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702 60 67 73 76 85 818 96 (40) 927 61. 31,191 273 300 89 91 
403 72 98 569 691 92 715 94 (600) 817 39 (50) 983. 823,012 
(600) 43 84 135 81 228 61 72 94 318 45 82 486 88 546 696 54 
73 98 718 32 (60) 95 836 43 938 (40) 57 62, 33,012 51 221 43 
0 319 60 61 87 89 436 80 676 717 24 65 91 816. 34,035 133 
75 80 221 91 302 39 59 421 36 501 627 96 716 21 51 62 (40) 
65 67 73 74 (50) 79 91 (50) 906 63. 35,076 104 54 206 33 330 
46 (40) 54 69 (40) 454 66 656 82 (40) 745 853 89 901 19 72, 
36,006 66 (50) 98 141 (50) 55 211. 13 38 75 356 68 75 422 58 
526 61 78 (50) 863 84 936 63. 37,013 (40) 27 164 354 63 421 


2 


78 575 607 16 720 45 (40) 822 52 57 930. 38,070 394 408 95 
526 625 52 53 91 706 26 37 52 60 902 (40) 20 28. 39,025 110 
24 73 78 203 10 356 79 413 (40) 24 31 524 37 626 41 62 749 
814 29 52 73 76 83 990 (40). 

40072 179 226 66 305 414 590 96 758 855. 41,030 133 
318 25 65 478 555 618 (400 39 45 737 97 911. 42,004 14 87 
113 259 (100) 378 86 424 34 56 591 623 57 70 (40) 93 796 


831 909 20 45 (40) 99 (40). 43,043 79 166 208 36 42 (40) 48 76 
89 317 83 93 412 505 86 95 679 93 723 (40) 43 5) 77 (50) 884 
903 76 83 96. 44,028 244 62 314 85 417 21 99 (60) 548 7185 
611 26 60 711 710 31 932 39 81 85 96. 45,004 119 26 257 331 
47 49 406 23 (40) 641 745 89 819 61 (80) 93 936. 46,110 (40) 
211 70 97 309 75 79 92 437 97 705 85 91 817 57 59 60 918. 
4704 127 59 205 10 (40) 318 30 50 69 97 408 23 30 510 72 
643 719 44, 48,013 41 51 89 164 272 (40) 73 340 61 71 83. 462 
539 91 629 49 51 735 39 60 81 898 936 40 (40) 70. 49,026 41 
47 51 102 48 (60) 83 209 33 95 323 29 35 (40) 410 33 64 557 


80 700 (40) 874 95. 

50,015 186 287 424 25 38 515, 610 38 847 919 31 92. 
51,106 231 69 311 49. 404 16 514 57 64 (40) 66 609 44 (40) 
737 46 57 68 (50) 903 20 78. 52,090 124 73 347 (60) 70 (100) 
474 51131 648 212 14 (40) 35 85. 53,055 (40) 82 91 (50) 192 
261 85 354 59 438 42 7299 536 658 729 Sts 902 19 33. 
51.510 88 142 249 69 338 402 55 61 69. 512 28 80 631.51 76 
832 61 64. 55019 44 84 122 26 43 (40) 47 206 16 40 57 350 85 
414 80 605 582 86 98 803 27 (40 69 86 (60) 88 91. 56.039 46 (40) 
52 126 59 73 90 209 19 92 305 43 429 544 84 730 74 847 
948 74 (40). 57046 72 201 28 37 60 378 522 30 60 632 64 705 
53 55 (40) 66 83 830 51 66 78 85 931 88. 58039 126 41 59 (40 
62 64 66 95 274 352 60 434 55 73 94 503 636 756 61 80 


Polizeiliches. 


Seit dem 14. v. Mis entwendet: Ein 
ßer brauner geblitmter Teppich, circa 20 
im Quadrat. 5 

Am 8. Auguſt als muthmaßlich 
Beſchlag genommen: Ein Paar we 
geſtreifte wollene Beinkleider. 


Publicandum. 

Zur Verdingung von verſchiedenen Repa⸗ 

raturen an dem Schulbaufe zu Unter⸗Wilda, 

veranſchlagt auf 207 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf., exkl. 

der Hand- und Spanndienſte und des Strohes 
ftebt ein Termin 


5 fut. 15 löt. und grau 


5 ” 3 „ 


Der 
der im 


Induſtrie, 


policyi. 


Nachmittags X Uhr 


501 90 622 27 63 775 94 


452 517 (40) 714 59 806 47 


Börlen- Nachrichten. 


auf dem bieſigen Landratbsamte an, zu wel⸗] Umfang ibres Geſchäfts beſenders be 
chem qualificirte Bauunternebmer eingeladen fen möchten, den vaterländiſchen — 


Fuß werden. 
uß] Der Koſtenanſchlag und die näheren Bedin⸗ 
eſtohlen i gungen können auf dem bieſigen Büreau ein“ 
5 en in geſehen werden. 
Poſen, den 4. Auguſt 1865. 
Königlicher Landrath. 


err Handels⸗Miniſter bat in Betreff 

— =. 8 
n 

t Ba lie unit und des 

Apex use den unſtres Bente undder d 

5 Y en Induſtriellen unſeres Bezirks undder dem⸗ 

auf den 12. Auguſt d. J. ſelben benachbarten Kreiſe zu entwerfen, welche 

durch die Tüchtigkeit ihrer Leiſtungen und den 


87 97 914 73 (40) 78. 59,015 55 89 124 28 50 87 
73 661 712 36 70 (50) 819 65 71 82. 
60,026 152 81 96 (40) 328 58 583 87 686 747 61 62 86 843 
9 90 22 26 99. 61,022 132 36 64 234 69 TI 97 98 382 (40 
27 73 550 630 5 732 45 829 33 909 (40) 37, 62,047 102 59 
86 91 (80) 91 263 88 301 52 55 99 431 56 91 509 (40) 628 773 
80 819 80 88 94 968. 63,004 73 78 79 132 404 32 74 83 712 
20 57 844 (0) 90 935 82. 64,022 55 (50) 87 109 35 40 44 219 
72 83 310 436 (40) 57 507 602 (60) 747 78 851 64 76 82 
915 16 51. 65,019 46 54 203 309 72 73 (40 429 (40) 65 71 533 
35 71 606 10 (40) 15 701 (2000) 81 845 55 931 (50) 85. 66,000 
166 (40) 244 99 382 (60) 408 60 523 44 635 721 36 71 86 (50) 
826 (40) 927 48 85 (50). 67,084 (40) 138 235 (40) 88 424 99 510 
45 71 (40) 725 834 45 84 915 27 (60) 46 (40) 89 93. 68.000 88 
970 62 208 40 604442 38 54.63 (30 55 457 85 65 36 515 
5 3 347 75 457 59 
19 698 733 45 99 858 908, RE 
70,028 33 64 82 199 205 511 671 73 734 63 883 989, 
7031 149 423 50 78 668 710 892 974 82. 72,041 70 (40) 79 
90 156 223 303 8 51 87 89 442 79 83 594 632 (40) 44 48 76 
774 815 24 47 908 44 62 87 91. 73,035 100 60 249 54 365 81 
405 81 92 502 7 42 612 51 98 751 971 79 93. 74004 (40) 14 17 
28 29 117 202 47 353 58 439 45, 75,059 64 107 6000 24 39 57 
86 239 52 55 56 66 79 86 325 56 78 85 93 439 63 67 79 506 97 
720 29 811 26 45 913 40, 76,024 (40) 90 97 273 338 406 578 
679 713 33 61 (40) 843 78 80 986. 77,044 66 167 327 60 69 89 
(40) 416 583 (40) 664 739 64 889 92 902 60. 78,017 26 87 142 
(80) 64 272 321 32 80 403 63 98 545 (40) 637 76 865 973, 
79,009 21 76 180 368 421 77 504 43 79 601 1671 753 941 65. 
89,040 46 420 75 594 658 (40) 95 (40) 755 836 86 942 (50) 
45. 81,088 107 55 88 202 87 400 14 (50) 88 (40) 543 621 97 98 
797 820 21 50 963. 82,029 138 200 48 (40) 79 88 315 451 (60) 
508 90 647 72 74 96 813 81 969 92 94 (40). 83,000 (40) 32 (40) 
145. 213 64 65 (40) 329 (40) 70 74 488 559 89 605 826 35 di 
82.86 972. 84012 37 55 94 96 160 76 209 98 373 541 74 (40 
654 (40) 90 736 50 89 824 30 57 97 963 99 (40). 85,033 21ʃ 51 
0) 88 370 408 47 (40) 63 96 505 12 40 50 88 677 94 799 891. 
6,015 104 64 206 18 314 70 83 448 66 529 38 606 764 877 
87 905 17 56 (50) 82. 87,014 42 230 37 39 326 32 35 404 53 79 
504 11 29 601574952 739 58 S51 94 928. 88,062 12699 221 27 
38 (40) 66 331 409 64 87 95 541 54 83 96 708 (40) 41 41 61 63 
40) 88 93 804 922 23 29. 89,011 40 54 92 112 9861 250 379 
970 070 40 68 80 86 98 (2000) 140 88 8 
90,02 (2000) 140 88 98 214 52 91 335 400 
34 36 74 5ʃ05 34 35 48 (50) 84 602 10 11 (50) 43 58 735 50 80 
803 22 27 36 58 76 97 979. 91.023 32 37 69 87 138 50 93 (40) 
290 350 71 436 544 91 92 635 66 701 4 68 849 (40) 98 (40) 
908 11 44 51 85. 92003 23 53 108 73 (50) 317 81 521 (40) 72 80 
612 16 56 81 759 834 30 37 43 50 59 72 91 921 36 (50) 44 61 98. 
93,053 82 193 223 (60) 69 310 87 426 75 518 664 (60) 94 744 
73 825 55 95. 94,008 (40) 62 97 160 371 97 434 (50) 5ʃ4 35 
48 662 728 62 (80) 85 812 929 49 97. 


Die Schönheit der Frauen 
gründet ſich bauptſächlich auf zarten und feinen Teint. Damen, wel- 
. chen daran gelegen, ſolchen 115 alten, zu pflegen und gelbliche Haut, 
braune Flecken, Finnen, Miteſſer, Sommerſproſſen ꝛc. radikal zu 
1 beſeitigen, kann die neue Erfindung der 
E> Iycerin- Oliven-Seife 

des Parfumeurs 4. ta in Prag als das Einzige, 
Erfolg babende Toilettenmittel empfoblen werden, in a 

Sur und hält Depot Merrmann Moegelin in Poſen, | 


263 357 (40) 


Angekommene Fremde. a 
Vom 9. Auguſt. 8 

SCHWARZER ADLER. Brennexeiverwalter ER aus Tursko, Ober⸗ 

Brenner Gellert nebſt Frau aus Neuſtadt a.“ W., Techniker Degor⸗ 

Ski aus Buk, Gutsbeſitzer Rakowski aus Skotnik, Frau Ritterguts⸗ 

aum f d nne aut Baron 

g „Die Nittergutsbeſizer v. Kaniewski 

Migskowo und v. Wojakowski aus Kmoz, die Kaufleute re 
aus Oſtrowo und Hamburger aus Breslau, Inſpektor Baumert aus 
Nawicz, Frau Poſthalterin Kunau aus Wreſchen. 

GERWIG'S HOTEL DE RouE. Paſtor Ilgner aus Jaſtrzembski, die Kaufleute 
Penner aus Schwelm, Kynaſt aus Nürnberg und Bel aus Paris, 
Gutsbeſitzer Brix aus Mimiczkowo, Geſchäftsfubrer Lauterbach aus | 


Breslau. 

HOTEL DU NORD. Rittergutsbeſitzer v. Komierowski aus P Lö· 
wenthal aus Pelplin, Gerichtsrath Meißner aus Roster nn 

STERN’S HOTEL DE L'EUROPE. Frau Rittergutsbeſitzerin v. Pagowska und 
Tochter aus Kornatowice, die Gutsbeſitzer v. Skorzewski aus Zer⸗ 
kow und v. Zobeltitz aus Meichen, die Kaufleute Proskauer aus Leip⸗ 
zig, Wollſchläger aus Dresden und Friedländer aus Berlin. 

MILIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Sichel und Martini aus Leip⸗ 
zig, London aus Breslau, en aus Salzufer, Lewy und Krie⸗ 
bel aus Berlin, Kopſel aus Dresden und Feldheim aus Dettelbach, 
il Tellkampf nebit Frau aus Berlin, Generalmajor v. Ollech 
au ogau. 

HOTEL DE BERLIN. Betriebsdirektor Vogel aus Stettin, Rechnungsratb 
Eſchenborn aus Görlig, Müblenbeſiter Stier aus Wongrowig, die 
Rittergutsbeſitzer v. Polezonski aus Zakrzewo und v. Wyganowski 
aus Chromiec, Bürgerfrau p. Kaſinowska aus Schokten, Frau Brie 
nebſt Tochter aus Lubocin, Probſt Bozanowski aus Komornik, Ran 
mann Hartmann aus Wronke, Dr. med. Reiche aus Berlin. 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer Radonski aus Kocialkowo, Gräfin Dabska aus 
Kolaczkowo und Gorzynski aus Smielewo, die Bürger Winnicki aus 
Warſchau und Koſtanecki aus Schroda, Profeſſor Leipner aus 


Warſchau. 
HOTEL DE PARIS. Akademiker Keller aus Breslau, Ka 
aus Borek, Probſt Janicki aus Michorzewo. ee erg 
SEELIG’S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG, Wirthſchafts⸗Inſpektor Strickfus 
aus Breslau, Kaufmann Fürſt aus Schmiegel, Goldleiſtenfabrikant 
Windiſch aus Berlin, die Kaufleute Engelmann aus Grätz, zur Koſe 
aus Schwedt a. O., Iſenburg aus Altona, Klausner jun. und Satt⸗ 
lermeiſter Schmidt aus Buk, Käſefabrikant Keßler aus Schleſien, 
Landwirth Szmyl aus Radzewo, Handelsmann Wolter aus Schwedt 


a. O. 

KEILER S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Opernſänger Wormſer aus Wi 
Techniker Wolinski aus Michorzewo, Rentier Kaplan ub die Nauf 
leute Kaplan aus Obornik, Guttmann aus Grätz, Piek aus Barcın 
und Wolheim aus Rogaſen. 


Gewerbe · 
leiß würdig zu pertreten. Behufs Aufſtellung 
einer ſolchen Nachweiſung wäre es uns er⸗ 
wünſcht, von denjenigen Gewerbetreibenden, 
welche jene Ausſtellung zu beſchicken geneigt 
ſind, die desfallſigen Anmeldungen mit ent⸗ 
ſprechenden Notizen über die Ausdebnung des 
Geſchäflsbetriebes und die beſondern Vorzüge 
> 2 113 zus jr a zu erhal’ 
0 Iſten, wobei wir gleichzeitig bemerken, daß n 
in 3 den Charakter der Ausſtellung es fich be — 
Acker⸗ Prüfung vornehmlich um ſolche Induſtrieen 
handeln wird, deren Fabrikate zum Export ſich 


eine Ueberſicht derjeni⸗ eignen. 
Poſen, den 7. Auguſt 1865. 
Die Handelskammer. 


Beilage) 


Wocke. 


184. Mittwoch, Beilage zur Poſener Zeitung. 9. Auguſt 1865. 


Vothwendiger Verkauf. Sprzedaz koniecznä Wi Al ER 4 7 6 Pariser Eismarchinen, 
en tg N a U Wiener Kaffee ⸗Extraktions⸗ 
eg Bd ET a 7 ee licher Ausberkauf eee 


Das dem Rentier Wilhelm Ebers gehö- Nieruchomosé do kapitalisty Wilhel- Eierſieder, Einmachbüchſen, 


rige, zu Szezytuo sub Nr. 3 belegene Grund mn Ehersa nalezgca, w Szezytnie an Waſſer⸗ Filtrir⸗ Apparate, 
ſtück, abgeſchätzt auf 15,321 Thlr. 15 Sgr. 10 pod Nr. 3. poloZona, oszacowana na 15,321 ame — e Waſſer⸗ und Butterkühler x. 
Pf., zufolge der nehſt Hypothekenſchein und tal. 15 sgr. 10 fen. wedle taxy, mogacej byéfvon 


1 a 1 1 1 äh Auswahl 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden przezang wraz 2 wykazem hipotecznym i empfieblt in größter Auswah 


Taxe, ſoll warunkami w registraturze, ma big zu halben Koſtenpreiſen in der August Klug, 
20. Dezember 1865. dnia 20. Gruduia 1865. 8 8 
ar: 20. Dede . e n 9 11. Confections 4 Fabrik Breslauerſt raße Nr. 3. ’ 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. W miejscu zwyklem posiedzen sydowych Ein guter, wenig gebrauchter Mahagoni⸗ 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy sprazedang. Fluͤgel ſtebt zum Verkauf. Zu erfragen in 


® 
— nicht cen ka ehe 1 | 9 swego 7 der Exped. dieſer Zeitung. 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha- zeszacunku kupna co do wierzytelnosei nie-| ' von dl ee 
ben ihren Anſpruch bei dem Subbaftationsger | wykazujacej sie z ksiegi hipotecznej, winni 9 ki Ein geſchmiedetes Grab» Kreuz ſteht bil 


richte anzumelden. takowa podaé do sgdu subhastacyjnego. 


g zum Verkauf 
ee Wiüilhelmsplatz Nr. 3, Hötel du Nor. - gr. Werner, 


bers zapozywa 


\ift das beſte und billigſte Mittel zur Beſei⸗ f 
tigung und Verhütung des Keſſelſteins in 
Dampfkeſſel, 


empfiehlt a 4 ½ Thlr. den Zentner, in Original⸗Fäſſern von circa 
4 Zentnern A 4 Thlr. faßfrei franfo Poſen 


Der dem Aufenthalte nach unbekannte Ber) 2 pobytu swego niezi 
ſitzer, Rentier Wilhelm Ebers, wird hierzu kapitalista Wilhelm 
öffentlich vorgeladen. ; ‚sig niniejszem publieznie. R 

Rogaſen, den 22. Mai 1865. Rogozno, dnia 22. Maja 1865. 

Am 11. d. Mts. Vormittag 10 uhr Ein großes maſſives Haus, in der 
ſoll auf dem Hofe des hieſigen königlichen Gar; Mitte der Stadt gelegen, ſoll für 
niſon⸗Lazareths in der Königsſtraße 3/5. ein rea 40,000 Thlr. mit ca, 20,000 Thlr. 
disponibel gewordenes großes Waſſerfaß von Anzahlung verkauft werden durch F. Heinze, 
Bes; eitgenen Holz, a a N Jeſuitenſtraße 1. 
gegen ſofortige Bezahlung an den Meiſtbieten-- Das Gartennrundftind Ir un nor 
den Öffentlich verkauft werden. Das r Unterwilda Nr. 31. 

Poſen, den 7. Auguſt 1865 von ar 0 * gen 1 17 7 5 
. 2 - Cammiii einen kautionsfähigen Pächter zu verpachten. 
Königl. Garniſon-Lazareth⸗Kommiſſion. Näheres Halbdorſſtraße 5. 


Eigarren⸗ und Kaffee⸗Auktionn. 


Donnerſtag, den 10. d. M., früh von 9 Uhr Hötel 2 Verpachtung. 


und Nachmittags von 3 Uhr ab werde ich im 


* 8 
Nun aa, Pete, fr algen San een Dünger 9. N ein fees m die Farbenhandlung 
U 7 4 MGH. 5 RE 
ter Cigarreu von allen Sorten; ferner meb.|perpabten. Nähere Auskunft ertheilt Herr 2 Adol h Asch 
rere Zune an int me Eh Dampftaffee's 1 er 2 * y 
in größeren Partien öffentlich verſteigern. hützenſtraße Nr. 4. f 
. Manheimer, a ee Schloßſtraße Nr. 3. 


Einige junge Mädchen, welche bieſige Schu⸗ 
len beſuchen, können in einer Beamtenfamilie 
Aufnahme * Ai u Wen ger 
Sreitag den 11. Anguſt e, von Vormit. ten finden. Näheres in der Expedition dieſer 


tags 9 Ubr ab werde ich im Auktionslokal TTT 
Ma azinſtraße Nr. 1. eine Partie guter] Sichere Heilung von Kopfgrind, Weichſel⸗ 
Nock. und Hoſenſtoffe, Cigarren, Por zopf und Bartfinne bei 
zellan, Weine, diverſe Uhren, Kleidungs⸗ 
ſtücke, neue Regenſchirme, Haus und 
Wirthſchaftsgeräthe, um 11 Uhr einen 
ar u il e ge: 
leich baare Zahlung verſteigern. \ 
= Tychleiveki, königl. Auft.Slomm.|Schlofjerwerkftätte des Schloſſermeiſters 


kgl. Auktions⸗Kommiſſarius. 


Auction. 


Probſteier Saatroggen und |" 
Weizen 

in reinſter Originalwagre liefere ich direkt aus 

der Probſtei nach allen Richtungen. Aufträge 


hierauf erbitte ich frühzeitig. 
Carl Brüggemann in Gneſen. 


I. Der unterzeichnete Gärtner ſucht einen ver⸗ 
heiratheten Gärtnerpoſten zu Michaeli im 
o Badesalze. Deriogtbum Roten, 
Echten Probſteier Saatroggen]| Kolberger, Köſener, Kreuzuacher, Liebeſitz bei Guben, in der Yanfit, 
und Saatweizen gleich nach der Ernte[Rehme, Wittekinder Seeſalz, Fichten b HRadeck. 
zu liefern, empfiehlt billigſt nadel⸗Extrakt, ſowie Mineralbrunnen 


Dr. Braun in Guben. 


Den hochgeehrten Herrſchaſten und einem 
geehrten Publikum beehre ich mich hierdurch 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich von heute ab die 


Als Verlobte empfehlen fich 
auline Aſch 


— errn Ku. Aimee, Müßlenſtr. Nr. 9 a., i Brehmer in Stettin. friſcher diesjähriger Füllung empfiehlt 
Auction. det ae W e 5 ® 85 K. erte, , ent, Bee: 4 
2 8 u 1 en in ei e N c 5 2 2 2 2 2 . ͤ——. 
eitag den 11. d. Mts. von Artikeln mit dem Verſprechen. die mir becker 0 er Friſehen diesjähr. Himbeer⸗ Auswärtige Kamin Machrichten 


11 Uhr Vormittags ab werden auf dem genen Arbeiten prompt und reell auszuführen, 

Gute Ezechel bei Pleſchen 7 Fohlen im zugleich mit der ergebenſten Bitte, das Ver⸗ 

Alter von 1—4 Jahren, 3 Kühe, ein neuer trauen, das mein Herr Vorgänger ſeit vielen 

Wagen mit eifernen Aren, ein Kariol und Baue genoſſen, auch auf mich geneigteſt über⸗ 
a gen zu wollen. 

verſchiedene Ackergeräthe, wie auch mehrere 


N Posen, den 1. Auguſt 1865. 
Rindshäute, öffentlich meiſtbietend gegen Ernst Wildegans, 


Auf unterzeichnetem Do) Syrup (Limonaden⸗Eſſenz) |- Todesfälle. Graveur E. F. Krüger und 
8 , winio ſtehen zur bevorſtehen- empfiehlt in vorzüglicher Qualität dd Fenn . A Fut 5 8 Reit 
f A Sprungzeit 1½ und 2½ 10 Sar. Eisner’s Apotheke. tba wuirſtenwelde, Mauer 
— rungz el ar et ____ FRE 8 ipothete. F. Roſenthal in Neudamm, verw. Frau Ritter⸗ 
jährige Negretti⸗Sprungböcke zum] Ein Schloſſerlehrling wird verlangt vom gutsbeſitzer C. Feiſt in Onerkwitz. Gutsbeſitzer 
Verkauf; auch wird auf Wunſch bekannter] Schloſſermeiſter Ernat Wisdegans,|S. Bading in Nixdorf, General -Lient. a. D. 
Käufer ein dreimonatlicher Kredit gewährt. Muüblenſtraße Nr. 9a. 


. i erd. v, Strang in Breslau, eine Tochter des 
Die Preiſe find angeſchlagen, auch werden] Breslauerſtraße Nr. 38. 


gleich baare Bezahlung verſteigert werden. Schloſſermeiſter aus Berlin, ö i l re Clairon d' Hauſfonville in Warm⸗ 
1 a 7 [die gekauften Böcke unentgeltlich zur Eifen- [find zwei große Zimmer in der erſten Etage 
bahn befödert. möblirt oder leer vom 1. Oktober d. J. ab zu 


Liverpool & London. de denim Spare ER 


5 h Eine. e Liebe mit Hinderniſſen. Luſtſpiel in 1 Akt 
Feuer⸗ und Lebens -Verfiherungs Geſellſchaft, ... mute onnenfet), bier ag e ee 


— Did 


Kellers Sommertheater. 
Mittwoch. Extra Vorſtellung: Eine 


Thiere ſofort zur Paarung benupk erden. ſchafts⸗Jnſpektoren, Brennerei-Verwal⸗ selt. gebliebenen if NAusbrud gegeben bat, 


e ; ö W. Friedrich. — Romeo auf dem Bu⸗ 
—— 5 - (Sonnenfeite), bisber als Verkaufslokal be“ rean did ſdrſch 
1 0 Jetzt beginnt der Verkauf von|must, iſt zu vermierben St. Martin 78. freun. Kuſtſpiel in! Akt von Webl. — Fanft 
e , „ gegründet im Jahre 1836 durch Parlamentsakte, Zeitböcken aus meiner Heerde in| nn nn G 
konzeſſionirt im Königreich Preußen im Jahre 1863 durch hohes Miniſterial⸗Reſkript. : 5 5 von Jacobſon. BE 
le Diefelben find unter Leitung des miethen bei Meuesese, Breiteſtr. 12. „Donnerſtag. Neu einftudirt: Die Ban⸗ 
Grundkapital Pfd. St. 2,000,000. — 13 ½ Millionen Thaler idirektors Herrn v. Engelmann aus] Breslauerſtr. Nr. 3. iſt ein geräumiges Luſtſpiel i : 
RE . St. . 5 5 } 8 * 5 h tipiel in 4 Akten von Benedi 
; s > : Er der berühmten Niſchwitzer Heerde mit Mö⸗ Zimmer nebſt Küche, im Seitenflügel gelegen.“ . . 
Neſerven ultimo 1863. 175,183. = Thlr. 9,282,460. dentiner Böcken gezüchtet, zeichnen ich durch dom 1. Oktober ab zu vermiethen. Näheres]: Den wohlbekannten jungen Mann, welcher 
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, halte ich mich zur Vermittelung von Feuer⸗ und Haares aus. Die Preiſe find den Zeitverhält⸗ 55 — — |#rähwintel»Forn über ein, den Juden miß · 
Lebens verſicherungen aller Art unter loyalſten Bedingungen zu billigen und feſten Durch den Unterzeichneten ‚werben. gut 
Buk, den 4. Auguſt 1865. N a 
August Geisler Ein großes, gutes Garderobeſpind Dienſtzeit ſich über ihre Brauchbarkeit genü⸗ E 
3 wird zu kaufen geſucht Wilhelmsplatz Nr. 14.|gend ausweiſen, den Herren Prineipalen 


Eine e zu Wolle oder pn n u und Gretchen. Poſſe mit Geſang in 1 Akt 
! u Ki b ; Alt-Pannigrodz bei Erin, Eine Remise zu Wolle oder Spiritus zu ver⸗ 
Die Geſellſchaſt unterwirft ſich der preußiſchen Gerichtsbarkeit. — 55 it 9. Die N 

Schafere en, oder: Die Nacht der Abenteuer. 
Einnahmen pro 1863. . 745,460. 5,031,855. große Figuren, Neichwolligkeit ſowie Adel des] daſelbſt im Laden. in der geſtrigen Theater⸗Vorſtellung ſeinem 

niſſen entſprechend billig geſtellt und können die { A ir eh liebiges Stück, durch einen zum Glück verein 
Prämien beſtens empfohlen und verabreiche ausführliche! roſpekte gratis. een e und tüchtige Semmte, , berſichern wir unſerel Mitleids 

X Bertram. ter, Forſter ꝛc. ꝛc., welche durch langjährige versichern wir h tehrere Thea, 

Agent der „Liverpool & London“ Feuer- und Lebens-⸗Verſicherungs-⸗Geſellſchaft. eine Treppe boch. jederzeit beſchafft. Lamber ts Salon. 


Donnerſtag den 10. und Freitag den 
11, Auguſt 


CONGERT 


Ebenſo durch meine ausgebreitete Bekannt⸗ 
h 


leder eine bedeutende Mat; i nen Berger Le⸗ ist tim 
. Shawls und Petroleum-Lampen ‚Bar 5 Ne 0 . 825 den Stelleſuchenden 
l. 


. — berthran, zu baldigen Placements ſteis bebülflich fein. 


empfiehlt in reicher Auswahl ; 5 5 F. Heintze, Jeſuitenſtr. 1. [des, Harmonika = Virtuoſen Herrn Cem? 
Ne 3 7 k ; ; 8 iter, unter Mitwirk NN 
Aſſerſtraße Nr. 30. J. I. Horuch. Au ust Klu Beſtes Maſchinen⸗Schmieröl Ein verheir. Beamter ſucht gegen Sicherheitſ pelle des 47. a chat der Ka 
Hollandiſche, wollene Geſundheitshemden 8 8; empfehlen billigſt und Zinſen auf 3 Monate 50 Thlr. Gefällige Die Leistungen werden aus vorigem Jahre 
5 6 Tblr. das Paar, find wieder ein ⸗ Breslauerſtraße Nr. 3 Gebr Andersch. ee Nee ve in der Ex⸗ 100 befanut je. = 
. + + 0 edi leſer Beitung niederzulegen. nfang r. Entree 2 Sgr. 
Pörſen⸗ Telegramme. Dt,» J. Dr, 40 Cb. Arnie Babe 08 Br, Gb. drutzabe] e ene DT 100 Quant Jeg Feder 
l us (mil . Augu Dr a ae ne — 1. 
Berlin, den 9. Auguft 1865. (Wolf’s telegr. Bureau.) Spiritus (mit Faß) feet, p. Auouf 13%, Gd. u. Br. Septhr. 13 9. . n — 82 11 7 2 7 * 
Moggen, enden, 8 nr v. 1 Er 10 | 7 5 75 "rg En 1 5 ie 60 180 Br. Fd. 138 Br., 1 Gd., Dezbr. 1 Die Markt⸗Kommiſſion zur Feſt ſtell ung der Spirituspreiſe, 
lo. . 4% Want 13: 13 WR ER £ 5 
Auguſt . a 4 | Sentbr-Öttbr.. 188 | 18 Poſener Marktbericht vom 9. Auguſt 1865. Produßten - Börfe, 
Saler Okt det 496 Inonbsbörfe: ſtil | ER Berlin, 8. Auguſt. Wind: W. B i 
Spiritus, unverändert. Amerikaner 731 73} | von bis früb 20° + ‚ ee arometer: 28. Thermometer: 
Do... 57 pi Neue Aeuldicheine, . 905 | 90 e Roggen bat fich bente von Neuem im Werthe gehoben und ift auch auf 
Vahr. Ott. 14 | 1 Winne g . 2. 94h N) 9% | einer Wien der Scheffel zu 16 Metzen 1 ee | 5 f 10 7 ae e umgeſetzt worden. Gekündigt 1000 Ctr. Kün⸗ 
Rudöl, unverändert. r lite: Nicht gemeld antuoten 80 794 Orbinärer Weisen RT er ee Rübol etwas beſſer bezahlt in Folge der böberen holländiſchen Kurſe. 
(Marcuse & M Roggen, late Sorte 1 11 6 120 — [ Umſatz e 1000 Ctr. ee Rt, 
ft 1865. (Marcuse & Maass. chtere Sorte. 115 — 116 8 . Spiritus hat ſich fernerweit im Werthe etwas gebeſſert, wurde jed 
Stettin, den 9. . 5 ) ne Große Heri htere Sorte — 2 | nicht jehr rege gebandelt Gekündigt 20,000 Quart. Kündigungspreis 140005 
Weizen, 8 f — 8 1 5 g Fuer Gerſte. ei on kr | ei Beinen ante b 
„Oktbr. 62% 6 eptbr.⸗Oktbr.. . . 134 13 9 732 n 5 
Stıbe-Nloobr. se 621 et April⸗Mai ... 14 145 ocherbſen 121 31226 Weizen (p. 2100 Pfd.) Info 46—64 Rt. nach Qualität, feiner weißer 
Frühjabtrtr n 65 65 Spiritus, unverändert. Futtererbſen 1 3 1117| 6 | votniicer 60 SL ab abi 
Sonnen, bean... Sabre er . 144 | 14 | erden 325 [ 7 6 Roggen (5. 2000 Pg) Lofo S4pfd. 444 Ni. ab Boden bi, eine abge⸗ 
Sepibr.⸗Oktbr.. 444 441 Oktbr.⸗Novbr. . 14% 14 Winterraßs 3 27 6 4 — — | laufene Anmeldung 437 Rt. bz, leichter 437 Rt. ab Bahn bz., entfernt 
Dltbr.-Novbr. . .. 451 45 Frühjahr 14 | 14 Sommerrübſen — — —[— ——· | 81/82pfd, mit k Rt. Aufgeld gegen Aug.⸗Septbr. 4h Auguſt 481 a 
Frübjabrnr art | 4% ommerraps. — — —[— —— Kt. bz. Aug.⸗Septbr. do, Septbr.⸗Oklbr. 45 a $ a 4 bz. u. Gd., J Br., 
— . — — 5 — —— I Skebr.⸗Nopbr. 40 u a k a 4 bz., Novbr.-Dezbr. 461 0 F f a 47 bz. u. 
Raufmänniſche Vereinigung du Fol en. Sutel 1 Fuß n 4 Berliner Quart 2 10 | 1 | 20 m 2% Gerste e 1480 Pd) 3 3 90 Rt., kleine do 
Geſchäftsverſammlung vom 9. Auguſt 1865. 2 8 je Klee, der Centner zu 100 Pd |— | — —— — — afer cb. 1200 fd (ofo 23 m 27 dr Auguſt 254 a Jet. bs, Ang. 
Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 944 Gd. do Rentenbriefe 944 | Weißer Klee, dito dito — —— - — — | Septbr. 25 Ar Septbr.-Dktbr, do., Oktbr.⸗Novbr. 248 a 3 à f ö., Novbr.⸗ 
„Nane: Fe erg Scan 918 85 e ee Di 3 t. nominell, Dezbr.⸗ Jan. 25 bz., Jan. Febr. do., Frübjahr 
Roggen ober mit mattem Schluß, p. Auguſt 385 Gd., $ Br., Aug. Nüböl, dito d 1— „ 


Knie — Erbſen (p. 2250 Pfd.) Kochwaare 50 —54 Rt., Futt 50 Rt., 
Septbr, 388 Gd., 1 Br., Septbr.⸗Oitbr. (Herbſt) 305 — K bz. 1 Br., Die Markt⸗Kommiſſion. feiner neuer ſchlefiſcher 261 a 27 Ni. bz. Futterwaare 4750 Rt 


a I N ae = 


P 
3 p 


NRüböl G 100 Pfd. ohne Faß) loko 135 At. bz., Auguſt 13½¼ a f bz. 
u. Br., % Gd., Aug.⸗Septbr. do., er br. 13'%24 a f bz., Br. u. 
Gd., Oktbr.⸗Nopbr. 134 a 4 bz. u. Br., d., Novbr.⸗Dezbr. 13% 
AR 
ofo Br. 
Spiritus (o. 8000 %) lokd ohne Faß 14 ½ a f Rt. bz., Auguſt 143 
a ½%% bz, k Br. Gd. Augnit- 155 do., Septhr.⸗Okthr. 14% a & 
bi, M Br., $ Gd., Oktbr.⸗Nopbr. 144. a / b, 1 Br., J Gd., Nobbr.“ 
Dezbr. do., Dezbr.⸗ Jan. 14 n bz., April⸗Mai Fr a K dg. 
ehl. Weizen mebl Nr. 0. 4— 33 Rt., Nr. 0. u. 1. 33 — K Rt., 
Roggenmehl Nr. 0. 33 — 3 Rt., Nr. 0. und 1. 31 —3 Rt. bz. p. Ctr. 
ee 2 e 1 ji x ee 3) 
Stettin, 8. Auguſt. Wetter: regnigt. Wind: W. arometer: 
27 10. Thermometer: . 19 R. 
Weizen höher bezahlt, ſchließt matter, loko p. 85pfd. gelber 55—62 
Rt. bz., 83/85Hfd. gelber Auguſt⸗Septbr. 50 Br., Septbr.⸗Oktbr. 633, f, 
‚tb, Oktbr.⸗Novbr. 634, 64, 631, f bz. u. Br., Novbr.⸗Dezbr. 634, 64 
bz., Frühjahr 653 Br., 65 bz. 
Roggen etwas höher bezahlt, loko p. 2000 Pfd. 43 — 44 Rt. bz., Aug. 
172 4 2 u. Gd., Septbr.⸗Oktbr. 44, , 8, bz, 444 Gd., Oktbr.⸗ 
No „ 45 bz., Frübiahr 46%, 47, 474 bz, 47 Gd., Mai⸗Jund 48 bz. 
Gerſte, p. Frühjahr 70pfd. ſchleſ. 35 Rt. Br., 34 Gd., 70pfd. pomm. 


33 Gd. 
Le 155 47/50pfd. p. Frübjahr 26 Rt. bz. u. Br. 
rbſen, p. Frühjahr Futter“, 45 Rt. Br. 445 Gd e 
Winterrübſen, loko 99—98} Rt. bz., Septbr.⸗Ottbr. 104 Br. 
Rübdt feſter loko 131 Rt. Br., Auguſt 13/4 bz, 13 Br., Sentbr.- 
Oktbr. 133 bo u. Gd., Oktbr.⸗Novbr. 134 Br., April- Mai 14 bz. 
Spiritus feſter, lolo ohne Faß vom Lager 14 8. Rt. bz., ein Poſten 
von 10,000 rt. 14 bz. Aug. und Aug.⸗Septbr. 14 bz. u. Gd., Septbr.⸗ 
Oltbr. 144 ö. u. Gd. Oftbr.- Novbr. 148 Gd. Jrbjabr 14H, 33. 
Angemeldet; 50 Wiſpel Rübſen, 50 Wiſpel 
Baumwollenſamenöl 0 fal 8. 
Hering, ſchott. crown und full Brand Auguſt-Abladung 124 Rt. 
tranſ. bz. (Oſtſ.⸗Ztg.) 
Breslau, 8. Auguſt. [Produktenmarkt.] Wetter: angenehur. 
ind: Welt. Thermometer; früh 15° Wärme. Barometer: 27° 6”. — 
ei vorberrſchend guter K 1 Tonnen die ſchwachen Angebote ſehr rege 
rage und wurden höbere or erungen ſchlank bewilligt. 
Weizen mehr beachtet, wir notixen p. 84 Pfd. weißer 55—60—64—68 


Sgr., gelber 54—60 6 9 8 
Roggen böber bezäßtt, p. 84 Pfo. 49—51 Sar, feinſter 52 Sgr. bez. 
Gerſte in neuer Waare gut beachtet, p. 74 Pfd. gelbe 32—33 Sgr., 

belle 34—36 Sgr., weiße 37 —38 Sgr. 

He preishaltend, p. 50 Pfd. 24—26 Sgr. * 
** 1 en offerirt, Kocherbſen 64—68 Sgr., Futtererbſen 54—58 Sgr. 
P. 8 
icken angeboten, p. 90 Pfd. 55—60 Sgr. 
Bohnen ohne Handel, p. 90 Pfd. 7080 —90 Sgr. 
Buchweizen p. 70 Pfd. 42—46 Sgr. 
elſaaten blieben wenig ir 5 = 
Winterrübſen 240—255 Sgr., Winterraps 250-265 Sgr. p. 

150 Pfd. Brutto. 6 f 
Schlaglein wenig zugeführt, p. 150 Pfd. 150—170—195 Sgr., feinſte 

Sorten über Notiz bezahlt. 1 

anffamen p. 60 Pfd. Brutto 54--56 Sgr. 
apskuchen gefragt, loko 61—62 Sgr., Wintermonate 62 Sgr. p. Ctr. 
Kleeſaat er Ne zugeführt, weiß bei matter Stimmung, 12—15—17 

Rt., bochfein über Notiz zu bedingen p. Ctr. 

Kartoffel⸗Spiritus (pro 100 Quart zu 80 / Tralles) 144 Rt. Gd. 
Breslau, 8. Auguſt. [Amtlicher Produkten⸗Börſenbericht.] 
Noggen (p. 2000 BR.) über K 7 und Auguſt⸗Septbr. 39% 

ii, Septbr.» Dftbr. 40-404 ba, Oktbr.⸗Novbr. 414—41F Ul. Novbr.“ 


oggen. 


6 


Safer p. Auguſt und Aug." Seblür. 351 Br., Septbr.⸗Oktbr. 34 Gb. | darf in unſern ſämmtlichen Gemeinden eine Drittelsernte angenommen wer 


aps p. Auguſt 122 Br. 

Rüböl feſt, gef. 100 Ctr., loko 13 Br., p. Auguſt und Aug.⸗Septbr. 
138 b3., Septbr.⸗Oltbr. 14 Br. 133 Gd., Oktbr.⸗Novbr 14 Br., Novbr.⸗ 
Dezbr. 141 Gd., Dezbr.⸗Jan, und Jan.⸗Febr. 144 Br., April⸗Mai 144 Br. 

Spiritus wenig verändert, loko 144 Br., + Gd., p. Auguſt, Aug. 
Septbr. und Septbr.⸗Oktbr. 147 Br., 14 Gd., Oktbr.⸗Novbr. 13%, Br., 
1 Gd. Novbr.⸗Dezhr. 1384 bz., April⸗Mai 13 ¼ bz. u. Br. 

Zink ohne Umſatz. Die Börſen⸗Kommiſſion. 

r Cerealien. 

(Seftfegunaen der polizeilichen Kommiſſion.) 
veol 


au, den 8. Auguſt 1865. 

: ! feine mittel ord. Wanre. 
Weizen, weißer. 67-69 64 —62 Sor. 

do. gelber. 65—67 63 59-61 = Is 
Erwachſener Weizen . 

„ r dee > 

rſitiie . 580-38 3 32—34 (5 

Er. BENDER RE 26 9 = 1m 


rbſen 54-56 > 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Kommiffion 


zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Raps und Nübſen. 
. 266 — 253-248 Sg 


rr r. 
Rübſen, Winterfrucht . . 253—243—239⸗ In. 150 Pfd. Brutto. 
do. Somm — — 


erfrucht. — = 
(Bresl. Hdls.⸗Bl.) 
Magdeburg, 8. Auguſt. Weizen 52—55 Thlr., Roggen 46—50 
Tolr., Gerſte 32—37 Thlr., Hafer 25—28 Thlr. ö 
Kartoffelſpiritus. Lokowaare begehrt, Termine feſt und ſteigend. 
Loko ohne Faß 157 Thlr. bz. Auguſt und Auguſt —Septbr. 1413 a 15 Thlr., 
Septbr. — Oktbr. 15 Thlr. pr. 8000 pCt. mit Uebernahme der Gebinde & 
14 Thlr. pr. 100 Quart. J i 
Rübenſpiritus feſt und höher bei ſchwachen Angeboten. Loko und 
Auguſt 144 Thlr., pr. Auguſt — Oktober 144 Tblr. (Magdeb. Stg.) 
Bromberg, 8. Auguſt. Wind: SW. Witterung: anhaltender Regen. 
Mayen 11° Wärme. Mittags 12° Wärme. } 
eizen 125—127—130pfd. holl. (81 Pfd. 6 Ltb. bis 83 Pfd. 4 Lth. 
Zollgewicht) 52—54—55 Thlr., feinſte Qualität je nach Farbe 131—133⸗ 
pfd. holl. (85 Pfd. 23 Lth. bis 87 Pfd. 3 Ytb. Zollgewicht) 558 Thlr. 
‚Roggen 125—128pfd. bol. (81 Pfd. 25 Ih. bis 83 Pfd. 24 Lib. Zoll⸗ 
gewicht) 34—36 Thlr. 
Große Gerſte 114 —118pfd. boll. (74 Pfd. 19 Lth. bis 77 Pfd. 8 Lth. 
Zollgewicht) 28 — 30 Thlr. 
Erbſen 41—44 Thlr. Kocherbſen 46 Thlr. 


afer 25 Thlr. 
Hinter Anſen 90 94 Thlr. Raps ohne Umſatz. 
Spiritus nichts gehandelt. (Bromb. Ztg.) 


Hopfen. 
s. Kirchplatz⸗Boruh, 9. Auguſt. Sebr viele Hopfenplantagen 
haben in Folge der anhaltenden, mit ſteten trockenen Winden verbundenen 
ürre einen Anflug von Kupferbrand erhalten. In manchen Pflanzungen 
dieſe gefährliche Krankheit ſchon jo weit vorgeſchritten, daß die Ranken, 
Blätter und Blütben ein fuchsrothes Ausſehen haben und wenig oder gar 
keinen Ertrag liefern werden. Die Saazer Pflanze wird da, wo fie von der 
Krankheit ergriffen worden iſt, ſchon abgenommen, weil die Producenten fie 
vor dem gänzlichen Verderben retten wollen. In den meiſten niedrig gelege⸗ 
nen Anlagen iſt jedoch noch keine Kraukbeit wabrzunebmen, und die Dolden⸗ 
entwickelung geht ungeſtört vor ſich. Der eingetretene, durchdringende Land⸗ 
7 a hat die noch geſunden Anlagen gerettet und die Hoffnungen aufs Neue 
elebt, 

Von der Nezat, 4. Auguſl. Die Qualität iſt eine ausgezeichnete und 
in einigen Tagen wird mit dem Pflücken des Frühbopfens begonnen werden. 


den. Producenten und Konſumenten ſtellen böbere Preiſe in Ausſicht als 
die vorjährigen waren. 3 5 

oth, 5. Auguſt. Die Hopfenernte iſt vor der Thüre und man kann 
nun auf's Beſtimmteſte mittheilen, daß der Ertrag derfelben den gehegten 
Erwartungen tbeilweiſe entipricht. Nur Wenige der Producenten find vom 
Glück beſonders begünſtigt, die Meiſten ſedoch, in Anbetracht der für den 
Hopfenbau fo lang andauernden ungünſtigen Witterung befriedigt. Seu. 
lich der Quantität wird die heurige Ernte der vorjäbrigen ziemlich gleich kom⸗ 
men, doch kann diefe Anſicht erſt nach dem Pflücken beftätigt oder berichtigt 
werden. Im ganzen Bezirke dürfte eine Drittels⸗Ernte anzunehmen fein. — 
Was die Qualität betrifft, fo wird das Gewächs dem vorfäbrigen, das all⸗ 
gemein befriedigte, nicht nachſtehen, da es von Krankheiten und Ungeziefer 
bisher verſchont geblieben iſt. f (8 .) 


Berliner Viehmarkt. 
Vom 4. bis inkl. 7. Auguſt a. o. wurden an Schlachtvieb auf bieſigem 
Viebmarkt zum Verkauf aufgetrieben: 

An Rindvieh 1799 Stück inkl. 70 aus Galizien und 50 Stuck aus Ruf- 

ſiſch-Polen. Die Exportgeſchäfte nach außerhalb waren beute nicht ſtark und 

ellten ſich die Preiſe für beſte Qualität auf 16 —17 Thlr., mittel und ge⸗ 
ringe Waare, welche in Ueberfluß vorhanden war, konnte ſelbſt zu gedrück⸗ 
ten Preiſen nicht aufgeräumt werden. 

An einen Stück. Der Handel war bei größeren Zutriften 
ſehr lebhaft, beſte feine Kernwaare wurde ſehr gefucht und gern 16 Tölr. be⸗ 
zahlt, ſelbſt Mittelwaare wurde zu höheren Preiſen verkauf. 

u 2 a 2 € 2 1 Nur ſchwere und 

Ham: u hoben Preiſen ihre Abnehmer, wogegen geringe 
Ban u bedeutenden Bolten ſelbſt zu geringen Preiſen nich abgelest 
werden konnte. 

An Kälbern 1650 Stück, wofür ſich die Durchſchnittspreiſe am leg: 
teren Markttage ſehr flau geſtalteten. (N. Z.) 


Taue Börſenbericht. 

amburg, 8. Auguſt. Getreidemarkt feſt aber ruhig. Weize 
pr. „ 5400 Pfd. netto 98 Bankothaler Jr 85 Br. 
September ⸗Oktober 102 Br., 101 Gd. Roggen pr. Auguſt⸗September 
5100 Pfd. Brutto 74 Br., 734 Gd. Pr. Sepibr.⸗Oktbr. 74 Br., 734 Gd. 
Oel pr. Oktober 29—288. Kaffee rubig. Zink 141 gefordert. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1865. 
Datum. Stunde. Aber der Oniee. | Therm. Wind. Woltenſorm. 
3. Aug. Nehm 2 7 7” 85 +14°0 | 28 2 pebedtichmadher 
8..." & Abnds. 10 Ns 0 +11%6 | W deen 
9. = Morg. 6 27“ 8% 42 410 WNRW1-2 en mäßiger 
Regenmenge: Ri Parifer Kubitzoll auf den Onabratfu. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 9 Auguſt 1865 Vormittags 8 Uhr ar Fuß 10 Zoll. 


8 — * 


Nachtrag. 


ezbr. 42411421 bz., Dejbr.- Ian. 421 Br., April⸗Mai 44 Br. Am ergiebigſten und ſchönſten ſtehen die Gärten in niederen feuchten Lagen; lle des iterns iſt die Anert N 
RE d. . ö RI Bergen Pflanzungen, welche erſt feit acht Taen jo | im Falle des Scheiterns iſt die Anerke des Herzogs von Auguſten⸗ 
W Err et Ba Sr SEE ESTER 
2 Auoländiſche Fonds. Leipziger Kreditbkl. 4 843 B Berl.⸗Stet. III. Em. 4 | 925 bz 44 998 bz 
5 ane i 0 er Bank 4 | 824 G . —— ‚1005 bz Thüringer 4 99% 
ionhürfp [Set, Metallaues o | 63.8 Magdeb. Privatbt, 4 1034 & Bresl.-Schw.⸗Fr. 4 — — do el —— 
Jonds- ll. Aktien DLIE.| do. ratte el. Al 0 | 63-688 en Meininger Kredite. 1 101g echo bz Toln-Crefeld 4] — — do. III. Ser 49 
8 . Be ee one Sand. BE 1,258 etw br (slr. Minden 18 1015 © de. . Seils 
Berlin, den 8. Auguft 1965. . 40 % He eld. Do. 8 80 en de: ae Giſeubahn · Aktien. 
; „Pr. Sch. v. 180 — „do. 4 do. III. Em. 4 — — 1222 EV TER Lt = 
preutziſche Fonbe. do. Stb.-Anl. 18645 ! dene Dann unt! 101 8 do. 401 0 Aachen-Düſſeldorf 81 — — olecngd oe — 5. 13 etw b 
— reuß. Bank. Anth. 43148 f B do. IV. Em. 4 9103, F903 Aae cht N 4 6 Gold pr. Z. Pfd. f. — Imp. 4866 ® 
— { 100% b leſ. Bankverein 4 1125 G Coſ a == Amſterd. Rotterd. 4 128 bz Dollars S 
zeiwillige Anleihe 2400 bi Thüring. Bank 4 | 7558 d Em. 4 — Berg. Märk. Lt. A. 4 138 bz Sich. pr. 3. p 4 20 4 29 0 
mat a, wbt 197 Er Vereinsbnl. Hamb. 4 107 8 Magdeb. Halberft. 44191 0 Derlin-npstt 4 204 di Re 2 
do. 50, 52 fonu. 4 00 63 9 Weimar. Bank 4 1100 8 Mag deb. Wittenb. 3 7185 bz Berlin⸗Hamburg 4 148 G Fremde Nele — 99f 65 
ba, 84, 55, 5 DA ff ul ide Prß. Oppoth.⸗Berſ. 4 115} & Mosco-Rjäfan S. g. 5 | 865 #3 Berl, Potsd. Magd. 4 214 bz do. (einl, in Lelyz) — 
do. 1856 4 180 3 do. do. Cet . 44 1015 G Niederſchleſ. Märk. 4 | 964 & Berlin⸗Stettin 4 128 bz Oeſtr. Banknoten — 92 5 
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